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2860. Guhrau den 4. Detober 1834, Das zum Nachlaſſe des gott pied 
in gehörige, auf 690 Rthle. angefhägte Bauergut 5 5. zu Gleinig, € 
rauer Kreiſes wird 2. Guh⸗ 


* den 15. Januar 193% Bosmirtags 10 se ; 
a im 


* 


— 2010 — 


em Gerichts -Tocale zu Gleinig im Wege der Subhaſtation verkauft. Die Kaufs, 

Bedingungen werden im Ter nige entworfen; die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 

ſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Nachlaß slaͤubiger wer⸗ 

den zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Ansprüche unter der in $. 95. Tit. 

51. der Proceß Ordnung enthaltenen Warnung gleichzeitig vorgeladen. 
N + 2 Das Gerichtsamt von Glein “ n 


2776. Jann s witz den ıgten Septbr. 1834. Es ſoll in dem anderwelt auf 
den 20. November a. c. Vormittags 1 Ubr 
anderaumten Termine die dorfgerichtlich auf 2500 Rthlr. adgeibägte Freiſtelle 
und Bleiche Nro. 16. zu Nleder⸗ keppersdorf bei Fandesbut an den Meiſt⸗ und 
Defibietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe bey den Dorfaerichten zu Rohnau, fo wie nedſt dem 
Hypotbekenſchelut des Grundſtücks bei uns eing-fehen werden kann. 
Reichs gräflich Stolbergſ ves Gerichts amt. 


2931. Pat ſchkau den iſten Octoder 1834. Dos zu Heinersdorf, Neiſſet 
Kreiſes belegene zruthige Bauergut No. 16; auf 368 Rthl ı far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, 
wird in dem 

den 23. December d. J. Nachmittags am a Uhr 
in unſerm Serichts zimmer anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 
Köntgt. Preuß. Stadtger ich 

2893. Neurode den 28. September 1834. Die unter Nro. 94. zu Ober⸗ 
Haus dorf liegende, zum Nachlaſſe des verſtordenen Anton Helbig geborige Neu. 
ſacnerſtelle nodſt Aeckern, Wieſen, Garten und Waldung, fo wie wüffen Grund 
und Boden zu 65 Scheffel Ausſaat, welche gerichelich aut 964 Rihlr. 15 gr. ge 
würdiget worden, ſoll erdthellungsdalber in dem vazu angeſetzten einzigen Tier 
tungstermine 4 =, ER 

den 20. November c. or mittags 10 r 
in dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Sausoort betete werben, Die Taxe und 
det neueſte Hypothekenſchein kaun zu feder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtta⸗ 
tur eingeſehen werden. 5 
Das Giäflich von Peulſche Gerichtsamt der Hertſchaft * 
eld. 


* 


25893. Ziegenhals den 5. October 1834. Die den Weberineiſter Ignatz 
Umlauffſchen Erben zu Frankenſtein gebörigen, bierſelbſt gelegenen Gtrundſtücke, 
und zwar: 5 
1) das vorſtadtiſche Haus No. 121, welches auf 189 Rih. 10 Sgr. +» Pf. 
2) der Garten No 98. welcher auf n 


3) die 2 Ruthe Acker No. 169. welcher f 99 — 26 — 8 — 
4) die 1 Ruthe Acker No. 20, welche auf 178 — 16 — 8 — 
5) die 13 Ruth. Acker No. 21., welche auf 27 — 23 — 4 
6) das Garteuſtäck No. 93., welches auf 33/ʒ ꝗ 
und 7) die 4 Scheuer No. 3., welche auf. 173 —- % — 


n 


am 25. Mal und 27. Juli 1830. gerichtlich abgewärdiger worden, ſollen Bebufe 
der ee. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein Termin au Er 
den 5. December 1834. Vormitta as 9 Ubr 8 

in dem hieſigen Stadigerichts⸗Lokale vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen wekden. Die Taxen, die 
neuſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Re,ifirasur eingeſehen werden. i 

Königiiwes Preuß iſches Stadtgericht. 


2737. Trachenberg den 8. October 1834. Es ſollen von der den Scholz 
Schmidiſchen Erben gehörenden Scholtiſel zu Goltke: i 
a) der Kreiſcham nebſt 12 Morgen 82 DR. Ackerland, auf 734 Rihlr. ge⸗ 
richtlich tourt, und : 
b) eine Windmuͤhle nebſt 11 Morgen 159 QAR. Ackerland, jedoch ohne 
Wobnhaus und obne Mühlenzins, tarirt auf 1047 Ribl. 14 Sgr. 6 Pf. 
einzeln in freiwilliger Subhaſtation in dem auf 7 
den 11 December 7834 früb o Ubr 
bierſelbſt anberaumten Termine verkauft werden, wozu beiigs und zahlung sfaͤbige 
Kauftuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden. daß der Zuſchlag erfolgen 
wird, wenn nicht geſetzliche Hindermiſſe eintreten. Jedoch kaun die Uebergabe des 
Kretſchams erſt zu George 1835. erfolgen, und ſind die Taxen und Kaufsbedin⸗ 
gungen in unferer Regiſtratur einzuſehn⸗ TER 
Fürſtlich von Hatzfeld. Trachenberger Fürſtentbuns⸗ Gericht. 

ö Fe Roſenberg. n 
258894. Fredland den g. October 1834 Das sub No. 77. zu Friedland, 
Waldenburger Kreiſes, am Marke gelegene, auf 1435 Nihlr. taxirte Seiffenſie⸗ 
der Ernſt Schmidiſche Wohnhaus nebſt Seifenſieder⸗Werkſtatt wird in dem auf 

den 11. December c. Vormittags ro Ubr 
anberaumten einzigen und peremtortſchen Bietungstermine auf bieſigem Ratbhaufe 
oͤffeutlich verkauft, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


2364. Reinerz den 5. Auguſt 1834. Zum nothwendinen Verkaufe der 
dem Feldgaͤrtner Franz Schneider gebörigen, auf 250 Ritolr. abgeſchätzten Felde 
gärtnerielle und Schenke No. 1. zu Biebersdorf ſteht ein Termin auf 
- den t. Dezember, J. Nachmittag 3 Ubr 
hierſelbſt an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein können: bei uns eingefe⸗ 
ben werden. { Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


2351. Waldenburg deu 12. Juli 1834. Die zu Bärsdorf, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, sub Mio. 51. an der Weiſtritz bel gene Scpmannfche Mahlmühle, 
welche gerichtlich auf 3650 Rtbir. taxirt worden, ſoll auf den Antrag eines Noal⸗ 
glaͤubigers in dem hierzu auf 

den 27 ſten Novembet 
ig 
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In unſerer Kanzlei zu Dittmannsdorf angeſetzten peremtoriſchen Licktatlons⸗Ter⸗ 
mine meiſtbletend verkauft werden, wozu wir zahlungs faͤbige Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Hereſchaft Königsberg. * 8 


l 2434. Hirſchberg den 9. Auguſt 1834. Wit machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub Neo, 100. zu Straupig gelegene, nach dem Materialwerthe auf 
37 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus, welches 3 Rihl. 15 Sgr. Laſten und Ab⸗ 
gaben zu entrichten hat, in termino — * 8115 
den zien November a. c. 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Wild II. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation im hieſigen Gerichtslokale oͤffentlich verkauft werden fol. 
Der neuſte Hppothekenſchein und die Tare kann iu unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ehen werden. Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


= 


Thomas. x 


A404. Arnsdorf den sten August 1834. Wir machen hierdurch dekannt, 
daß das sub Mo. 14. zu Glausnitz gelegene, auf 86 Rthl. ohne Abzug der jäbr⸗ 
lichen Abgaben per 3 Rihl. 18 fgr. adgeſchaͤtzte, und dem Weber Ehrenfried Nei⸗ 
genfind gehörige Auenhaus in termino : 
i den 27. November c. ; * 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Zope und der neueſſe Hypothekenſcheln And in den Amtsſtunden jederzeit in un⸗ 
ferer Regiſtratur einzuſehen. . | 
Das Parrimoniats: Gericht der Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arns dorf. 5 Treutler. 


24431. Ober⸗Glogau den 25. Juli 1834. Zum notbwendi en Verkaufe 
des sub No. 72, hierſelbſt belegenen Joſepha Schwing eck ſchen Vorſtadthauſes, 
welches gerichtlich auf 323 Rihlr. 26. Sgr. 8 Pf. gemürdiget iſt, ſteht ein elnzl⸗ 
„ger Termin auf S TREE 
Er 2 den 22. November c. Vormittags g.Ubr 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts- Affelfor Viola im gericht 
lichen Seſſions zimmer auf dem hieſigen Rarhhaufe an, zu welchem wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige zur Abgabe ihrer G bote mit dem Beifügen hier⸗ 
mit vorladen, daß dem Beſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden. foll, 
in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnapme zulaßt. Die ſpeclelle Taxe, 
fo wie die Kaufs bedingungen und der neueſte Hypolhekenſchein konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. * 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


23541. Schmledeberg den asſten Auguſt 1834. Die zum Nachlaſſe des 
Wuͤners Liebig gedoͤrtge, untet Nro. 25. zu Höhen wold, Hirſchbergſchen Kreiſes 
gelegene, gerichtlich auf 2944 Ridlr. 2 far. geſchaͤtzte Waſſermuble, deren Tare 
und letzter Hppolhekenſcheln in der Regiſtrat ar des unterzeichneten Gerichtes ein⸗ 


gefeben werden koͤnnen, wird a 
5 am 


* — 
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deen 19. December e. e. Vormittags 21 Uhr g 
an ber giefigen Berigrefeht an den Meiſibietenden nothwendlg veräußert werden. 
+ Köntgl. Lands und Stadtgericht. erduß Gondold⸗ 


2320. Rofenberg den 46. Juli 1834. In Antrag der Johann Kniesey 
wird deſſen Hausbeſitzung Nro. 91. der Stadt, gerichtlich auf 413 Rthlr. 8 (gr. 
3 pf. geſchatzt, und worüber die Tare jeder Zelt hler eingeſehen werden kann, für 

den 20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 721 


zum öffentlichen frelwiuigen Verkauf ausgebothen. 1 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Richtet. Relchert. 


22329. Canth den 20. Auguſt 1834. Das sub No. 27. in der hieſigen Vor⸗ 
Made belegene Haus nebſt Scheune und etwas Gartenland, laut gerichtlicher Taxe 
dom 19. Jun c. auf 100 Nthlr. gewürdigt iſt auf Antrag eines Realgläudigers 
„jur. nothwendigen Subhaftation geſtellt, und zu dieſem Bebufe ein Bietungster⸗ 
min auf den 26. Novbr. a. c. in unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle anderaumt 
worden. Beſis und zablungsfähige Kauflufige werden daber aufgefordert , in 
dieſem Termine zur deſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meist? und Beſtoletenden zu gewärtigen. Die Tore, ſo 
‚wie der neueſte Hypothekenſchein diefer Bergung liegt zur Elaſicht in unferer 


Megiſtratur bereit. W 
K Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. cchierſchky. 


2477 Ka tiche n den zzten Auguſt a Wir ſubhaſtiren in dem auf den 
26. November a. c. im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Mro. 42. ju 
Nackau belegene, und mit den Dazu gehörigen drey Morgen Saͤe⸗Acckern und 
256 Q. R. Hutungs⸗ Acker, ſo wie den sub N. 49. belegenen Wirfen « Olück ven 
117 Q. R. auf 179 Rthir. 6 gr. abgeſchaͤtzte Schmiede » Poſſeſſion, und demer⸗ 
ken hlebet, daß die Tape, der neueſte Hypotbekenſchein und die Kaufs deding an⸗ 
gen in unſerem hleſigen Geſchäfts⸗Locale jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

ö Das Gerichts amt des Rittergutes Rackau. 8 


13828. Breslau den 31. Mai 1833. Das im Wobhlauſchen Kreiſe gelegene 
Gut Deheſchen, zur Doktorin Zimmermannſchen erbſchaftlichen Liquid ꝛtionsmaſſe 
‚gebörig, (el im Wege der notwendigen Sudbaſtatlon verkauft werden. Du 
landſchaftliche Taxe deſſelden beträgt. 9517 Riblr. 7 for. 4 pf. Der Bietungster⸗ 
min fiebt am 29. December 1834, Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Rönigl. Oder⸗Landesgetichts⸗Rath Hrn. v. Wallenderg im Partbeien⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahlungs faͤbige Kaufluſtige werden blerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protek oll zu erklären und zu gewärtigen, dag 
der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, wenn feine gefeglide Anſtände 


eintreten, erfolgen wird. Als Kaufdedingung wird bemerkt, daß von der Lieg⸗ 


nitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchft jedenfalls die Adlöſung von Sn Kıd: 
= and⸗ 


Rr 
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5 briefe verlangt wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtratur des 
Ober ⸗Landes gerichte eingeſeben werden. N 5 
N Kouigl. Preuß. Oder⸗Lar desgericht von Schleſten. 
Ecler Senat. SS Lemmer. 

2666 Warthau den 1. Srpitr. 1834. Das zu Ober » Groß harmanns⸗ 
dorf auh No. 104. belegene, auf 45 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Wil, 
heim Schumann, wird in termine . g 5 

den 3. Decemder Nachmittags 2 Uhr 

in biestger Konzley ſubbaſtirt. Tor- und Hypotheken „Schein find in der Mes 


illratur nachzufehen. | 
gigtutut nachzufeh Das Girichtsamt Großyartmannsdorf. 


607. Breslau den ı2tem Auguſt 1834. Das auf der Nicolat» Vorſtadt 
Im der tangen Gaſſe No. 1. des Hopotb kenduchs befegene Haus; den Geſchwiſtern 
Kilſchte geborig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtliche T xe vem Jabre 1934 beträgt nach dem Matertalienwerthe 
6330 N b. 14 Sgr 6 Pt, nach deu Mutzungsertage zu 5 pre Cent aber 5718 Rib. 
20 Sgr. 8 Di. und nach dem Durchſchnitts⸗ Werihe 6029 Athlr. 5 Sgr. 7 Pf. 
Der Bietungster mim lebt: | 

am 12 Mär; 19.33. Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Hin Juſtijrathe Beer im Partheien⸗ Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadigerichts an. Zahlungs- und beſtzlädige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewartinen, daß der Zaſchlag an den Meiſt, und Beubtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Uuſtände eintreten, erfolgen wird. Der neuſte Pppothekenſchein, 
fo wie die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Glrichtsſtatte einge ſehen 
werden. Das Königliche Stadtgericht hieſtger 9 
ah 5 v. Wedel. 


2679: Camenz den isten Auguſf 1834. Die An tom Frank eſche, sub 
No: 101. zu Hemmersdorf gelegene, uud ortsgerichtlich auf 60 Rehl. abgeſchatzte 
Hauslerſtelle ſoll in ter mino g 55 

den 29. December d. J Nachmittags um 3 Uhr 
un Wege der notbwendigen Subbafiutton allbiet verkauft werden, wozu wir zah⸗ 
tungsſäbige Kaufluſtige hiermit einladen. nn 
Das Patrimonial- Gericht der Köntglich Nicderländifchen Herr⸗ 
N ſchaft Camenz. 8 


3726. Deut ſch Wartenberg den 14. September 2834. Zum öffentli⸗ 
chen Verkaufe der in dem Dorie Bodernig, Gründerger Kreiſes sub Nro. 50 be⸗ 
zegeuen, dem Lorenz Koſimir gehörigen, gerichtlich auf 55 Rttle. abgeſch 8 
Oduslerxnahrung, im Wege der nothwendigen Sudhalatton, haben wir a 
Bietungsteruun auf 
4 8 den 3. Januat 1835. Vormittags o Uhr 
in bieſiger Gerichtsſtude anberaumt, was wir Kauflu ligen hler durch a 

173 
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Bemerken bekannt machen, daß die Taxe und der neuſle Hypotbekenſch in wit 
Ausnahme der Sonn, und Feſttage, täglich in unſerer Regiſtratur eingelchen 
Werden koͤnnen. x 1 
Herzogl. Stadtgericht und Juſilzamt zu Deut Wartenberg. 

8 \ v. Wurmb. 

2343. Hirſchberg den asſten Juli 1934. Wit machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 22. bteſeldſt gelegene, auf 3443 Rıbl. 6 Sgr. 8 Pf. abgefhägte 
zur Kaufmann Bockſchen Loncurs - Malle geboͤrige Haus, in termino g 

den sg. November z 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Thomas im Wege der notbwendigen Subbaſta⸗ 
tion im hiefigen Gerichts „Local oͤſfentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe und 
der nenefle Hppothekenſchein ind in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2381. Schweidnitz den 2. Auguſt 1834. Das zu Nieder⸗Boͤgendorf bel 
Schweidnitz gelegene, dem Johann Gottfried Pauſe gröörende Aueuhaus No. 12, 
auf 216 Rıhlr. 20 Sgr. taxirt, foll auf den Antrag eines. Gläubigers ſubbaſtitt 
werden. Es werden daher alle befig> und zahlungsfchige Kaufliebhader hiermit 
eingeladen, in dem hierzu anſtebenden einzigen Termine 

den 21ſten November 
auf das unterzeichnete Stadtgericht zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernebmen 
und Ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beibieteude den Zuuchlag 
zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umfiände eintreten. Die Taxe und dit Hy vos 
ibekenſch un können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Negiſtratur nachgeſeben werden. 
— 5 a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. b 

2357 ele 88 8 31. Juli 1834. Im Wege der nothwendtgen Sub⸗ 
haſtation ſoll dle Carl e sub No. 10 zu Fürstlich Aufdalt dele⸗ 
gene Großgärnernabrung , welche auf 610 Riblr. abgewürdigt worden it, in 
der mino den 27 November d. J. Vormittags um 9 Ubr 
out dem Schloſſe zu Carolath m iſtdtetend veräußert werden, und ifl die Zope, 
ſo wie der neueſte Hypotbekenſchein in der Gerichts Regiſtratur einzuſeben. 

Fuütenthums⸗Gericht Carolatb. Kehler. 


2231. Wartenberg den aaſten Jul 1634. Es foll das hierfelbk sub 
No. 25. belegen Zuͤchnermeiſter Wilhelm Felckeriſche, auf 278 Nthlt. detarirte 
Haus in termine potemtolio ö . 
5 den zıfen Oktober d. J. 
sub hasta verkauft werden, und kanu dle Taxe nebſt dem neuſten Hypoibeken⸗ 
ſchein in der Kanz ei des unterzeichneten Gerichts einzeſehen werden. 
- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


2485. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſubbaſtiren in dem auf 


den aofien. December a. c. 
au Orte Radau anberaumten Termine die sub No. 18 zn Nackau belegene und 
anf 


* 


e 


j — 285 — 
auf 177 Reblr. geſthätzte Freigärtnerſtelle, nebſt den dazu gebörlgen 33 
Sae⸗Acker 165 UK. Hutungs⸗Acker und 525 Weſenland „ und bemerken hierben, 
daß die Tare, der neuſte Hypotheteuſch n und die Kaufs bedingungen in unſerm 
bicfigen Geſchaͤfts⸗Lokale jederzeit eingeſehen werden konnen. 
; Dae Gerichtsamt des Rittergutes Radau. 


2714. Breslau den 15. September 1834. Die zu Oßwitz, Vreslauſchen 
Krcſes, bel per, dem Augeſtin Kabath gehörige Sessel, welche * 
gerichtlich auf 260 Rth. 3 Sgr. 9. Pf. geſchaͤtzt iſt, ſolt im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtarlon verkauft werden. Der einzige Bietungstermin ſteht auf 

A — eee 1 * 5 1 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Oßwitz an. Zahlungs ⸗ und befißfäbi 
Kauflufilge werden hierdurch aufgefordert, in dieſem 3 ee 3 1 
Gebote zu Protokoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Auſtande eintreten, erfolgen 
werde. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein kann jeder Zeit in unſret tes 
giſtratur eingeſehen werden. 5 5 

55 Das Oßwitzer Gerichtsamt. Dittrich. 


2319 Schönau den 26. Juli 1834. Die sub: No. 69. zu Mittel⸗Falken⸗ 
bayn, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegene, zum Benedict Neumannſchen Nachlaſſe 
gehoͤrtge kleine Ackerſtelle, weiche auf 264 Rthlr. zo Sgr. täxirt worden, ſoll in 
ter mino lieitatienis peremtorio i 

den l4ten November d. J. f * 
in der Gerichts ſtube zu Mittel⸗Falkenhayn an den Meiſt⸗ und Beſtbietenben Do 
fentlich verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kanfluſtige bierdurch einladen, 
Die Taxe und die Bedingungen * nden Patente beigefügt, un 
Same aus ben noch mit dem neuſte Spe ine i unsere eg 
ratur m wien 9:77 20.0 7, Bel, BEER 
, a Gerichtsamt von Dbers'u e 
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Getreide» Preife in Courant 
' res lan den 18. Oktober 41834 
Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 


Weizen 1 Rib. 24 Sgr. Pf. 
Roggen ı RNih. 10 Sgr. 6 Pf. 
Getſte 1 Rh, 1 Sgr. = Pf. 
25 „ Rtb, 28 Sgr. s pf. 

ebſeß „ Nih. Sgt. „ Pf. 
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vom 20. October 1834. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


— 
23406. Schmledeberg den 11. Auguſt 1834. Auf den Antrag des Dewmint 
der Herrſchaft Buchwald, Hirſchbergſchen Kreiſes ſoll der Baupletz des Nro. 65 
zu Quril belegenen, im Jahre 1804. vom Waſſer wiageriſſenen Groveſſchen Wohn“ 
hauſes nebſt kuzu gerörtgen Kleingarten, ohne Ab gabenabzug ouf 22 Rthl. 15 Igr- 
takint, nebſt der in dem Depeſttorio des Gerichtes vetwalteten Baubontficatlon, 
wegen der von dem Eigentrͤͤmer verweigerten Wiederherſtellurg des Gebäudes 
nach Vor ſcht ift des F. 40. Sit. 8 Th. I. des Allg. Landrechts in ter mino 
den 6. December a. e. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlay zu Buchwald en den Meiſtdietenden unter der Verpflichtung des 
Wi deraufbaves Öffentlich verkauft werden. Tare und der letzte Hypetheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 
e Das Gräflich Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 


1121. Oels den 7ten März 1834. Die zum Nachlaß der verſtorbenen Frau 
Erg eſtine Eleonore verebl. Oeconomte⸗Aſſeſſor Wolff geb. von Reinbaben gehört 
gen, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Trebniger Kreiſe gelegenen freyen 
Allodial⸗Rittergmer Raͤſchewitz und Schidlave find im Wege des erbſchaftlichen 


5. 


Liguidatlons⸗ Prozeſſes zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtelt worden., 


Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte unterm isten Dec. mber 1832. 

landſchaſtlich auf 36303 Rthlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzte-HGüter zu beſitzen fahig und 

annehmlich zu bezahlen verimögend find, aufgefordert, in dem auf N 
1 3 den 31. Juli, d 
aD e den 30. Sctober 1834.3 N 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Eleitations⸗Termine auf 

. den 30, Januar 1835. Vormittags ro Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Wiededurg an hleſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fi 


9 


— 


zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die nach Verlauf ots litten 


Eteitatlonstermins etwa einkommende Gebote nur mit Zustimmung ſawmmtlicher 

Intereſſenten, den Metftbierend = Werbiievenen mit eingenbloffen, Ruͤckſicht ge ⸗ 

nommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtb leten d⸗ 

Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausge⸗ 

haͤngten Suhaſtations⸗Pakent beigefügt, und kann in hiefiger Regiſtratur naher 

nachgeſehen werden, auch kann bei dem Koͤnigl. Juſtizrath der General Commiſ⸗ 
0 1012. 


fion Herrn Koch lu Breslau, fo wie auf dem Wirthſchaftsamte zu Raͤſchewitz naͤ⸗ 
Here Auskunft über die obgedachten Guter eing zogen werden, 
a Herzeglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1485. Breslau den 1. May 1834. Das auf der Buͤttnerſtraße Nro. 35. 
des Hypothekenduchs beiegene Haus, dem Kaufmann J. C. Schoͤpe gehörig , ſon 
tin Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialwerthe auf 13009 Rihir. 15 jgr,, 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. auf 16214 Athlr. 2 ſgr. 8 pf. und nach dem 
Durchſchnitiswertbe auf 14011 Rtblr. 23 fgr- 10 pf. Der Bietungstermin ſteht 

auf 26. November c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Paısheienzimmer No, 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerlchts an. Zahlungs» und deſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebote zum Protokol 
zu erklaren und zu gewaͤrligen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbteten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände einti:ten, erfolgen wird. Die Taxe und 
die Kaufdedingungen kann deim Aushange an der Gerichisſtaͤtte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. N 
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Subhaſtation und Edictal - Citationen. 


2442. Frankenſtein den 10. August 1834. Zur Auseinanderſetzung der 
Intereſſenten fol die auf 3550 Rtblr. abgeſchatzte Freuielle und Brandtweindren⸗ 
gerey sub No. 27. zu Groß⸗ Veterwitz hieſigen Kreiſes im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und ME dazu ein Bietungstermin an Ort und 
Stehe auf den 23. November d. J. Vormittags 10 Ahr anberaumt worden, wozu 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige, imgleichen alle Realpratendenten, 
a — . ae: Eures in das Hypotheken duch 8 5 
aber auch den ſeinem enthalte nach unbekannte eweſenen S twaaren 
baͤndter Carl Gottlted Springer aus Langes 4 1 * 354 un Gottlod Spria⸗ 
gerſchen Erbestheilnehmer, dierdurch eins und vorgeladen ‚ mit dem Bemerken, 
daß die Taxe des zum Verkauf geſtellten Grunoſtucks, ſowohl in Verbindung mit 
dem an ordentlicher Gerichisſtaͤtte aus haͤngenden Proclama, als auch, nebſt den 
neuften Hopothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen, während der Amts ⸗ 
ſtunden in unſerer Kanzlep, eingeſehen werden kaun. 

Das Gräfip von Strachwih Groß ⸗ Peterwitzer Gerlchtsamt. 


2403. Hir ſchberg den 24 Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Pro. 157. zu Cunnelsdorf belegene, zum Johaun Gottlieb Thlel⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, ſeinem Materialwerthe nach auf 37 Kehle, 20 Sgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in termino > BE 
den agſten November a. c. N 
vor dem Herrn Lands und Siadtgerichts ⸗ Alſeſſor Lürke im hieſigen er 
* 7 * ke [7 


Erillj;Mseigen auferlegt werden ſoll. 


NE: a { 2.288 Ze 
kale öffentlich verkauft werden ſoll Die Taxe dieſes Hauſes, fo wie der neueſte 
Sa liegen während der Amtsſtunden hier in unfi iſtratur, ſo 
wie die erſtern in dem Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf zur Einſicht bereit. 


Zugleich werden zu dieſem Termine die unbekannten Glaͤubiger des Johann 
Gortlieb Thtelſch ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß dicjenis 
gen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit ihren Anſprüchen au die 
Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 5 
8 homas. 
1387. Breslau den ı2tcn April 1834. Das auf der Vorwerksſtraße vor 

dem Ohlqauer Thore belegene, mit der Straßen Nro. 4., im Hypothekenbuche 
aber als auf St. Mauritz vormaligen Archldiaconats-Jurisdlietton sub Ro, 54» 
bezelchnete Grundſtuͤck, der Wittwe Muͤller gebörig, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834. beträgt nach dem Materialienwerthe 3488 Rth. 3 Sgr. nach dem Nuss 
zun gsertrage zu 5 pro Cent 3321 Krb. 2 Sgr. Die Btetungstermine flehen: 

am 29. Julie Vormittags um 10 Uhr, 

am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
und der letzte f 

am 2, December c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Muzel im Parthelenzimmer Niro. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Inſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Intereſſenten der Rubr. III. No. 5. zu Folge Receſſes vom ꝛ22ſten 
Februar 1780. et confirmato den Hten Mai 1780. zwiſchen den evangeliſchen 
Erbſaſſen auf der Archidiaconals⸗ Jurisdiction ad St. Mauriz, mit der Fuͤrſt⸗ 
diſchoͤflichen evangeliſchen Gemeinde ad St. Mauriz, wegen der von beiden Ges 
meinden zum Aufbau des neuen Schulhauses zu erdorgenden Kapltalien mit ihr 
ren Fundis geleiſteten, und unterm 9. Mat 1780. intabultrten Caution hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine ju erſchelnen und ihre Gerechtſame wahr⸗ 
unehmen reſp. e widrigenfalls nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings deren Loͤſchung, ohne daß es der Produktion der etwa hierüber 
ſprechenden Documente bedarf, verfügt werden wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. We del. 


Edietal⸗ Eitationen 


2789. Coſel den 2. September 1834. Es werden hierdurch allen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer der am 23. Mai 1832. blerſelbſt als Gouvernante uns 
verehlicht und ab intestato verſtorbenen Charlotte Friedericke Joſephine 
de Muciis genannt Mouſon oder Muſſo zu dem auf 


den 
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den 18. Juli 1835. Vormittags um 10 uhr 
Bebufs der Geltendmachung ibrer Erbanſpruͤche im Gerichtslokale des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichts anberaumten Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Verſtorbene eine Tochter des angeblich vor etwa 40 Jahren zu Hanau ver⸗ 
ſtorbenen Ehurfuͤrſtlich Mainzſchen Haus⸗Hofmeiſters Joſſph Muctis, und deſ⸗ 
ſen vor etwa = Jahren zu Coblenz verſtorbenen Ehefrau Anna geborner Erler 


geweſen ee : 
Sollte ſich in und bis zu dem Termine Niemand melden, fo wled d Nach⸗ 
laß für ein herrenloſes Gut erklart, und in Folge deſſen, was weiter N. ctens 


iſt, berfügt werden. 5 
Koͤnigllches Preuß iſches Stadtgericht, 
Hertzberg. 


2032. Schmiedeberg den azſten Juni 1834. Nachdem per Decretum 
voin 17. Mat a. c. über das Vermögen des Kreiſchambeſltzers Johann Benja⸗ 
min Frombold Nro. 99. zu Buchwald der Eoncurs eroͤffnet worden, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an den Gemeinſchuldner ER 
den asſten Oktober 1834. 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger eln ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

f Das Gräfl. v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 


1043. Langendorf den 25. Februar 1834. Der im Winter von 1804, zu 
1805, verſchollene Bauerſohn Anton Kronaſt aus Ober⸗Langendorf wird auf den 
Antrag feines Bruders, des Freigärtner Andreas Kronaſt zu Ober: Langendorf, 
nebst feinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten Januar 1835. Vormittags 9 
Uhr auf bleſigem Schloſſe anderaumten Termine perſdulich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten widrigenfalls er für todt erklart, und 
ſeln 3 feinem Bruder Andreas als einziger geſetzlichen Erben uͤberwieſeg 
werden wird. "SH 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft kangendorf, Neiffer Krelſes. 


1705. Neumarkt den 17ten Mal 1834. Johann Joſeph Selle aus 
Blſchdorf, Neumarktſchen Kreiſes, If vor ungefähr 50 Jaßren als Schneider⸗ 
geſelle auf Wanderſchaft gegangen, und hat bisjetzt über feinen Aufenthalt an 
ſeine Verwandten keine Nachricht gegeden. Die Letzteren haben daher auf feine 
Todeserklärung angetragen. In Folge dieſes Antrags laden wir den Johann 
Joſeph Selle, fo wie feine eiwa zurückgelaſſenen undekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vor, ſich binnen 9 Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber in bem 
auf den 16. Marz 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤntal. Lands und Stadtgerichts. Aſſeſſor Herrn Fifcher hierſelbſt an⸗ 
liebenden Termine entweder ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und das Weitere 

zu 
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zu gewaͤrtigen, widrigenfaus der Johann Joſeph Gele für todt erklart, fein Nach · 


laß als berreniofes Gut dem Königl. Fiscus, da die betannten Erden bereits der 
Eibſchaft entſagt baden, zugeſprochen, und demſelben zur kreten Dispoſttion ver⸗ 
abfolgt werden wird. g.) — 8 

> Koͤnigl. Bands und Stadtgericht. 


2282 S ch w eiduitz den 722. Juli 1834: Auf den Antrag der Erben des 
zu Domanze verſtorbenen Mälletmeiſter Lehmann ſollen die zu deſſen Nachlaß nes 


hoͤtenden Grundſtücke, als: 5 


1) die Waſſermäble und Freiſtelle Nro. 20, des Hypothekenbuchs von Dos 
manze, welche auf 3264 Rehlr. 28 Sgr. 4 Pf. ibrem Ertrage, und dem 
Materialwertbe der Gebäude nach auf 1283 Riblr. abgeſchatzt; 

2) die Freiſtelle und Kraͤmerei Nro 25 daſelbſt, fo auf 1586 Rthlr. taxirt 
worden, Behufs der Auseinanderſetzung der Erben oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Es ut hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

den 13ten November 1834. 1 
im Schloſſe zu Domanze anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit eins 
geladen werden. Die Taxen und der neuſte Hypothekenſchein find in hieſiger 
erichts⸗Kauzley einzuſehen. f : 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Müller Lehmann hiermit 

aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht und Juforination verſehene Mandata bis 
ſyateſtens den izten November 834. 

bei unterzeichneten Gerichtsamte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, 
widrigenfals ſie mit ibren Auſprüchen nur an das, was nach Verthellung der 
Moſſe an dle ſich meldenden Gläubiger übrig fein wird, verwie ſen werden müjlen. 
ier Das Graf von F ee 

9 Bu ! 2 Hübner, 


28635. Breslau den ꝛ4ten Auguſt 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt in dem uber den auf einen Vetrag von 295 Rthlr. 7 far. ers 
mittelten und mit einer Schulden» Summe von 577 Rthlr. 25 ſgr. 9 pf. belaftete 
Nachlaz des am sten März d. J. verſtordenen Candttor Ludwig Dörbandt am 
agten Auguſt 1834. eröffneten erſchaftilchen Liqutdations ⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſprüche aber etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf TORE 
den 30. Oetober e. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Reſerendartus Lorenz angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 


daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten 3 Merkel und Hirſch⸗ 
meper vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 


5 wels mittel beizubringen, demnächſt aber die weltere rechtliche Einleltung . f 
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zu gewartlgen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte ver⸗ 
fue gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiden moͤchte, 
werden verwleſen werden. f 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


2127. Strehlen den laten Full 1834. Auf den Antrag ſelner bekannten 
Erben wird der Chriſtian Zengler, aͤlteſter Sohn des Freiſtellenbeſitzer Cyriſtlan 
Zengler zu Schönfeld, welcher berelts im Jahre 1789 ſeit 26 Jabren verſchollen 
war, und fein noch unbekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich im Ter⸗ 
mine > den aten Map 1835. 

im Gerichtszimmer zu Markt- Bohrau ſchriftlich oder verſoͤnlich zu melden, und 
weitere Anweiſnng zu erwarten, widrigenfalls der Chriſtian Zengler für todt er 
klaͤrt, und fein Vermoͤgen feinen ſich meldenden Erben ausgeantworlet „ und der 
nach erfolgter Bräclufion ſich etwa meldende näher oder gleich nabe Erben alle feine 


tigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Ecbſchaft vorhan⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden fein fol, > 
Das Gerichts amt Markt⸗Bohrau. Koch. 


2599. Goſchuͤtz den 27. Auguſt or Nachdem Über den Nachlaß des zu 
Domasjawitz verstorbenen Halbbauers Thowas Skowroneck auf den Antrag der 
Beneſictal Erben, der er bſchaſtliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet, und der Li⸗ 
quldatlons Termin auf > 


und Verweiſung an dasjenige, was nach Befriedigung der angemeldeten und be⸗ 
ſchelnigten Forderungen übrig bleiben möchte, zu gewärtigen, 
Standesberrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freyen Standes⸗ 


2154. Breslau den 25. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des am 9. Nopem⸗ 
ber 1833. zu Haus dorf, Bolkenhalnſchen Kreiſes, verſtorbenen Hans Mel 
chlor Julia 8 Grafen don Schwelnitz iſt unterm 11. Juni c. der er bſchaft⸗ 
Yon de Pre eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 

nintuche geht. end; 35 

dam 1. Notember 1834. Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Könlgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſor dh deen ende ele. 

immer des biſtgen Ober gandesgerichts. Wer In Diefem Termine nicht 

meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit due 
3 ox⸗ 
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Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
diger din Dep Maſſe 2 übig bleiben ſollte, verwieſen werden. er 5 
Zugleich werden nachbenannte, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger; 
1) die Juſtizraͤthin kauterbach, geborne Neumann: 
2) dle Hofrathin Metzke, geborne Engel; 
3) die derwittw. Regiments Chyrurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fraͤulein Helene von Braun, und f 
5) die Erben der Fraͤulein von Pehn, 3 
bierdurch edictoliter vorgeladen, In dieſem Termine die Gerichtſame wahrzuneb⸗ 
men, widrigenfalls die erwähnte Verwarnung auch gegen fie realifirt werden wird, 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat: Lemmer. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 

2913. Schloß Ratibor den 30. Auguſt 1834. Das von dem Valentin 
Przybilla für die Matblas Przybellusſchen Eheleute unterm 30. März 1805. aus- 
geſtelte Hypotheken » Inftrumens über die für die letztere auf das sub No. 103. zu 
Altendorf gelegene Grundſtuͤck unterm 9. März 1606. eingetragenen 153 Rihlr. 
28 for., welches abhanden gekommen, wird hiermit aufgeboten. Wir haben 
zur Anmeldung etwaniger Anfprüce au daſſelbe einen Termin auf 
„DET. den 22, Januar k. früh um o Uhr 
in bieſiger Gerichts, Kanzleh anberaumt, und laden dozu alle diejenigen vor, 
welche an das gedachte Inſtrument als Eigenthumer, Ceſſionarten, Pfand» oder 
ſonſtige Briefs lnhaber Anipruch zu machen haben, unter der Warnung hierdurch 
vor, daß, ſodann das Inſtrument amortifirt, und ihnen nur ihre Rechte an das 
ſonſtige Vermögen des Schuldners freigelaſſen werden würden, 

Herzoglich Rattdorſches Gerichts amt der Güter Binkowig et Altendorf, ic. 
— 3 den zoſten September 2834. Nach genannte Hppotheken⸗ 
Inſtrumente: 

a. vom 18. Juni 1814. über 26 Rthlr. 20 ſgr., eingetragen auf der Robot⸗ 

gaͤrtnerſtelle Ro. 36. zu Dorf Beneſchau, und 5 fe Beben 

b. vom 27ften Auguſt 1821. üder 5 Rthlr. 5 = 13 pf., eingetragen auf 
derſelden Beſitzung, beide für die Walſenkaſſe daſelbſt ſind verloren gegangen, und 
das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthüͤmer, Ceſſlona⸗ 
rien, Pfand, oder ſonſtige Briefs Jubaber, oder auch deren Inhaber, welche 
— — ge zu haben vermeinen, Der Termin zur Anmeldung derſelben iſt 

ngſtens au 5 
5 den 30 Januar 1935 um a Uhr Nachmittags 
in der Jufizamts » Kanzley zu Beneſchau anberaumt worden, wozu wir all 
etwaulgen Intereſſenten unter der Verwarnigung vorladen, daß del ihrem Auſ⸗ 
— 1 — . ee durch — 2 lane, in dem Hy⸗ 
otheken buche g „und alle Real⸗Anſpruͤche zu ew llſchweigen anfs 
2 gehosen betrachtet werden würde, Be 1 22 = l * 
Fuͤrſt kichnsdkyſches Juſtihamt der Herrſchaft Beneſch an. Stb 


— HAB 4 = 8 


Subhaſtations⸗ Patent. 3 
2828. Reinerz den 22. September 1834. Zum nothwendigen Verkaufe 
des auf 100 Muglt geichägten Tuchmocher Joſeph Kaſenerſchen Hauſes No. 220. 
hierſelbſt ſteht Bietungs⸗Cermin auf e 
den 23. Janua f 16 8 Nachmittag 5 uhr 
hierorts au. Die Taxe bnd der neuſt Hypochekenſchein oͤnnen bier eingeſehen 


werden. Kanigl. Land? und Stadtgericht. BDoöniſch. 


S re Ae e ſt e. Be 

2854. Brleg den 20ſten Septbr. 1834. Von dem unlerzeichneten Koͤnigl. 
Land» und Stadtgerſcht ii über den Nachlaß des ve ſtorbenen Kaufmanns Johann 
Chriſtoph Bräumert der Concurs am 29. Juli d. J. eröffner worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Ef⸗ 
fecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften bin ter ſich, oder an 
denſelden ſchuldtze Zahlungen zw: „ hierdurch ae an Nie 
mand andern etwas zu veradfolzen oder zu zahlen, fondern folch 8 dem unters, 
zeichneten Gericht ſofort anzuzelgen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl 
mit Vorbehalt threr daran babenden Rechte in unſer Oepoſttum einzuliefern, 
Wenn diefem offenen Arreſte zu wieder dennsch an die Erben des Gemeinschuldner, 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeamwortet würde, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Moſſe anderwelt deigetrieben wer⸗ 
den. Wer ader etwas verſchweigt oder zuräckhält, der ſoll außerdem noch ſeines 
daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes gänzlich verlunig gehen. 

„ VMMoöͤgtel. Preuß. Land- und Stadtgericht. . 
2713. Cziacnau den 10. September 1834. In dem eroͤffneten Coneurs 
über den Nachlaß des Schullehrer Jsſeph Baron von einigen 30 Nihlr. iſt der 
Concurs croͤffner, und werden alle unbekannten Glaubiger een ‚ihrer 
Forderung sul poena praeolusi rer 110 e e a. c. an 


| ſſchaffs e bein ge n. 
2912. Striegau den 3. October 183. 


2 W > 5 
a 1 D 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Lands und Stadtgerichts wird in Gemaßhelt der sg 137. bis 146. 
Tit. 17. Th. J. des allgemeinen Landrechts den unbekannten Glaͤubigern der bier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Haus beſitzer Schuhmacher Ignatz Scholzſchen Eheleute die bes 
vorſtehende Thellung der Beslaffeniebaft. hiermur Öffentlich: bekannt gemacht, mir 
der Aufforderung, ihre etwanlgen Ansprüche an dieſelbe blunen drei Monaten bei 
ung anzume re r n . 
5 ar N Len al, Pieuß, dend und Stadtgericht: * u. 
2427. an eh den aöſten Juli 1834 b — 
Spillendorf, Neumarktſchen Krelſes, ver benen Bauer Schneiderſchen Ebeleure 
wird die Regulitung und bevo Re heilung des Nachlaſſes unter ihre Erben 
r e dennen es 9. 137. und ee e Fagnsth 
Sand Rechts bekannt gemacht. 
9 228 Mans gl Sande und Stadtgericht. 8 
ER Tſchlerſchky. 


* 


— — 


2 
— Dienſtag den 21. October 1834. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
en zu No. XIII. 5 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2930. Breslau den 6. October 1834. Das auf der Mathlasſtraße No. 7. 
des Hppothekenbuchs (neue No. 57.) belegene Haus und Garten, dem Bierſchen⸗ 
ken Semder gehoͤ tig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtailon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materialten⸗ 
werthe 1147 Ribfe, 19 fgr., nach dem Nutzungs- Ertrage zu 5 pro Cent aber 
1034 Rthl. agr., und nach dem Durchſchnutswerthe 109 1 Rihl. 4ifgr. 6 pf. Der 
Bletungstermin ſteht 2 
am 21. Januar 1335. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober-⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Fitau im Parthelenzimmer No. t. 
des Könlgl. Stadtgerichts an. Der neuelſe Pypothekenſchein, fo wie die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gekichtsſtätte und auch in unſerer Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
2308. Lüben deu 12. Jull 18343. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon ſoll die sub No. 2. zu Gugelwitz belegene, auf 716 Rthlr. gewürdigte Jos 
hann Gottlieb Seidelſche Freiſtelle in termiuo 25 
˖ den 13. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchafklſchen Schloſſe zu Gugelwitz öffentlich au den Meifibietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und iſt die Tare an öf⸗ 
feutlicher Gerichtsſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur in den Amtsſtunden einzuſehn. 
ar Das Gerichtsamt von Gugelwitz. Kretſchy. 
2440. Arnsdorf den sten Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 171. zu Steinſeiffen im Hirſchberger Krelſe gelegene, auf 30 Rth. 
12 for. 6 pf. ohne Abzug det jährlichen Laſten und Abgaben per 2 Kthl. 18 for. 
abgeſchaͤtzte, dem Gottfrled Freudiger geboͤrige Kleinhaus in termino 
N den 28. Pobember c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in den Amtsſtunden zu jeder Zeit In 
unſerer Regtſtratur einzuſehen. Zugleich wird der Johann Ehrifttan Gottfrled 
Ende aus Steinfeiffen modo deſſen Erben, fo wie der Johann Gotelted Freudiger 
modo deſſen Erben ebenfalls zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame hlermit 1 . 5 a 7 1 * 10 
rc as Patrimonial⸗Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 
: Herrſchaft Arnsdorf. Treutler. 
2481. 
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2481. Katſcher den 14. Anguſt 183 4. Wir ſubhaſtiren in dem auf 
ö den 29. November a. c. 
im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Nro. 25. zu Rackau belegene, 
und auf 30 Rthlr. gewürdigte Wieſe von einem halben Morgen Flaͤcheninhalt, 
und kann die Taxe, der neueſte Hypotheken Schein und dle Kauf bedingung in 
unferm hieſigen Geſchaͤfts⸗ Locale jederzeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt des Rutergutes Rackau. 

2462. Llebenthal den 2. An guſt 1834. Das sub No. 59. zu Langwaſſer 
belegene, den Joſepb Wünfchfchen Erben gehörige Haus, welches auf 98 Rthlr. 
26 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewärdigt worden, iſt erbipeilungspalber zur Subhaſta⸗ 
tlon geſtellt. Kaufluſtige haben ih in dem zur Bietung auf 

den 20. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine im Gerichtsgebaͤude bleſelbſt elnzufinden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 

2253. Schmiedeberg den 23. Juli 1834. Die zum Nachlaſſe des Haͤus⸗ 
lers und Webers Chriſtian Gottlieb Puſch zu Barndorf, Hirſchberger Kreiſes, ges 
hoͤrige, und sub No. 92. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene, ortsgericht⸗ 
lich auf 158 Rihl. 20 Sgr. abgefchäßte Haͤuslerſtelle fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 20. November a, c. Vormittags 1 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden versteigert werden. 
Die Tare und der letzte Hypothekenſchein konnen in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Gotthold. 

2441. Arnsdorf den 8. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No, Sa, zu Steinſeiffen im Hirſchberger Kreife gelegene, auf 33 Rthl, 
10 Sgr. ohne Abzug der jährlichen Koſten per 2 Rthlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzke, dem 
Kleinhaͤusler Gottfried Märkſteiner gehörige Kleinhaus iu termino 

den a29ſten November c. 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden ſoll. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find in den Amts ſtunden jederzeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur elnzuſehen. x 
Das ag Aa der Hochgraͤfl. cee Herrſchaft 
nsdorf. Kan. reut ler. 

2567. Glogau den 8. Auguſt 1834. Die sub No. 5- zu Schmarſau, Stiders 
ſchen Antheild, im Hypothekenbuche eingetragene, auf 446 Rthlr. 18 ſgr. ges 
schätzte, dem Johann Joſeph Nerlich gehörige Gaͤrtnernahrung fol auf den Ans 
trag eines Real⸗Glaͤubigers in dem auf 

den 22. November h. a. Nachmittags 2 Uhr 
In der Erbſcholtiſen zu Schmarſau ang eſetzten Termine im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatton an den Melſt⸗ und Beſtbteten den verkauft werden, wozu bie 
Real⸗Intereſſenten und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem 3 
12825 2 
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vorgeladen werden, daß die Tare und der letzte Hopothekenſchein bei den Dorfge⸗ 


richten von Schmarſau eingeſehen werden koͤnnen. 


Das Gerichtsamt von Schmarſau, Stilerfhen Antheils. 

2487. Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſubhaſtiren in dem auf 

8 den ı6ten December a. c. 

im Orte Rackau anberaumten Termine die sub No. 9. zu Rackau belegene Frei⸗ 

gärtnerſtelle nebſt den dazu gehörigen 3 Scheffel Saͤe⸗ Acker 156 UR. Hutungs⸗ 

Acker und 57 UR. Wieſenland, alles zulammen auf 139 Rthlr. geſchaͤtzt, und 

bemerken hierbef, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsbe⸗ 

dingungen in unſerm hieſigen Geſchaͤftslokale jederzeitangeſehen werden koͤnnen. 
i Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackeu. 

2634. Lüben den zien September 1834. Erbtheilungshalber ſoll die zum 
Gottlob Muͤnſterſchen Nachlaſſe gehörige sub Ro. 33. Ba Zedlitz belegene Freiſtelle, 
taxirt auf 155 Rthlr., in lermino 

den 17. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zedlitz an den Melſtbistenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige werden hterzu eingeladen, und kann die Taxe an der 
Gerichtsſtaͤtte und in unferer Rigifiratut jederzeit eingeſehen werden. a 
Das Freiherrlich von Wechmar Zedlitzer Gerſchtsamt. Kretſchy 

2650, Liebenthal den 25. Auguft 1834. Die sub No. 508. zu Schmott⸗ 
feiffen belegene, auf 167 Nthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchäͤtzte Acker⸗Parzelle, dem 
Anton Wiesner gehörig, wird Im Wege der nethwendigen Subhaſtation 

den 30. December c. Vormittags 9 Uhr? + 
im hieſigen Gerichts = Lofale, woſelbſt die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein 


zur Einſicht vorliegen, verkauft werden. 
5 Koͤnigliches Land, und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. - 

2207. Wohlau den ıgten Juli 1834. Auf Antrag des Curators der erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe der verſtorbeuen Gutsbeſitzer Nieſing ged. Landeck, 
Juſtizrath Wirth, ſoll die zum Nachlaſſe des Gursbefigerd Nieſing und de ſſen 
Ebefrau gehörige, zu Klein⸗Pongyl sub No. 9, belegene, auf 171 Rth. 9 ſgr. 
6 Pf. gerichtlich taxirte Gärtnerſtelle in dem auf 

den 14. November c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert allpier anberaumten Licitations⸗Termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 Zugleich werden hiermit die eewanigen unbekannten Realpraͤtendenten und 
namentlich der Aus zuͤgler Joſeph Graff vorgeladen, um ihre Aniprüche bis ſpaͤ⸗ 
teſtens zu obigem Termine allhler anzumelden und nach zuweiſen, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen auf das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
Audirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2480, Katſcher den 14. Auguſt 1834. Wir ſud haſtiren in dem auf 

den 29. November a. c. 


{m 
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im Orte Rackau anberaumten Termine die sub Nro, 8. zu Rackau belegene und 
incl. des dazu gehörigen Ackers von 6 Morgen und des Pertinenz⸗Stuͤckes sub 
No. 36. von 1 Scheffel 8 Metzen Auſaat auf 395 Rihlr. gefchäßte Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, nud bemerken dabey, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
1 ee in unſerem hieſigen Geſchaͤfts⸗Lotale jederzeit eingeſehen wer⸗ 


den koͤnnen. 
Das Gerichtsamt des Rittsrgutes Rackau, 
Edietal⸗Cit ationen. 


2444. Krapp ttz den 16. Auguſt 1834. Die dem Arrendator Loͤbel Schle⸗ 
finger geboͤrigen Realitäten, als: BR 

a. das am hleſigen Ringe sub No. 31. belegene Haus nedſt Brandtwein⸗ 

brennerey, 2195 Thlr. 2 ſgr. gewürdigt, und 

b. das Polanek Vorderfeld sub No- 57. 236 Thlr. 20 ſgr. taxirt, ſollen im 
Wege der nothwendigen Gubhajiation in dem auf den 24. Novemder d. J. in 
der hieſigen Kanzley anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden. Da übrigens von beiten Realitäten der Befiktitel für den 
Schuldner noch nicht eingetragen iſt, fo werden alſe unbekannte Real⸗Pratenden⸗ 
ten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Neal » Anfprüche auf die sub hasta 
geſtellten Grundſtuͤcke ſofort, und fpäteftens bis zum Licitatlonstermine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshald ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werden. ; : 

Koͤnigl. Stadtgericht. N 
2300. Breslau den 13 Juli 1834. Der zeitige Beſitzer der im 
Jahre 1611. von dem Bernhard von Waldau mit den Gütern Pramſen, 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten, und im Jahre 1787. In ein Geld⸗ 
Fidei : Commiß verwandelten Fidei Commmiß⸗Stiftung der Carl Bernhard 
von Waldau auf Lagiewnik hat auf oͤffentliche Vorladung aller unbekann⸗ 
ten Anwoͤrter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren Anfprüchen auf 
das Fidei⸗Commiß angetragen. Nach der Stiftungsurkunde ſoll das Fi⸗ 
dei⸗Commiß jederzeit „in der Familie des Stifters und bei den maͤnnli⸗ 
„chen ehelichen und von vier adelichen Ahnen gebornen Erben derer 
von Waldau verbleiben, : 
„Es wird namentlich demgemäß zur Fidei Commiß⸗Folge berufen: 
»der Wolf von Waldau auf Wittſchuͤtz und deſſen männliche ehe⸗ ö 
„liche, von vier adelichen Ahnen geborne Descendenten „bei de⸗ 
„ken Verſterben. % - - 
„die Vettern des Stifters aus dem Haufe Klein» Rofen, und deren 
„männliche eheliche, von vier Ahnen gebornen Descendenten, und 
„wenn von den Vettern aus dem Haufe Klein-Roſen keiner fo 3 
„ichen 
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„lichen Geſchlechts beim Leben, die naͤchſten und älteſten Vettern, 
„fo lange ein männlicher Erbe von Waidern Geſchlecht und Wap⸗ 
„pens In Schlefien lebt, und da kein männlicher Erbe mehr vor⸗ 
„handen, die naͤchſten und älteften von vier Ahnen adelichen Ge⸗ 
„ſchlechts gebornen Freunde, ‚fo dem Stifter am naͤchſten vers 
„wandt, von Waldau Geſchlechts und Wappens. 
Es werden demgemaͤß alle unbekannten Anwärter Behufs Anmeldung 
ihrer Anſprüche an das Fidei⸗Coamiſt hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 20. November d. J. Vormittags um r Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Ruprecht im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober Landes: Gerichts zu erſcheinen, unter der Wars 
nung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf 
das Fidei⸗Commiß praͤcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stinfhweigen auferlegt werden wird. i 
Königt, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Hundrich. 
1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz werden: 
I. Nachſtehend benannte Verſchollene oder deren unbekannte Erben 

1) der hjerſelbſt, am 8. April 1790. geborne Schneidergeſell Carl 
Auguſt Wilhelm Walter, welcher ſich im Jahre 1813. von hier 

entfernt, und deſſen Vermoͤgen 5 Rth. 22 Sgr. 10 Pf. beträgt; 

) der hier am 8. Dechr. 1798. geborne Buchbindergeſell Johann 
Friedr. Ferdinand Jacob Dorner, welcher ſich im Jahre 1819. 

Rauf die Wanderſchaft begeben, deſſen Vermögen 9 Rth. 16 Sgr. 
beträgt; 

3) der hierſelbſt am 15. November 1798. geborne Chriſtian Gott⸗ 
lob Leopold Franz, welcher von ſeinem Leben und Aufenthalte 
feit mehreren 20 Jahren keine Nachricht gegeben, und deſſen Ver: 
mögen 24 Rth. beträgt; f 

4) der von hier gebürtige Bäckergeſell Carl Benjamin Bieder⸗ 
mann, welcher fi im Jahre 1812, von hier entfernt hat, und 
deſſen Vermögen 80 Rth. beträgt. 
II. Die unbekannten Erben folgender Perſouen: 

1) der am 13. September 1832. bierſelbſt verſtorbenen verehlichten 
Lohnkutſcher Schuch, Caroline gebornen Elam, deren Nachlaß 
12 Rth. 22 Sgr. 4 Pf, beträgt; . 

3) des hierſelbſt am 9. Januar 1830. verſtorbenen Barbiers PB: 
bold, deſſen Nachlaß 43 Rth. 9 Sgr. 4 Pf. beträgt; 
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3) der aus Trebnitz gebürtigen, 27 Jahr alten Charlotte Dauer, 
welche am 1. Juli 1832, im hieſigen Krankenhoſpitale verſtorben 
iſt, und deren Nachlaß 12 Rth. 3 Sgr. 5 Pf. beträgt; 

J) der verwittweten Züchnergefel Langner, Eleonore geborne Ku⸗ 
ſche, welche am 23. April 1833. im hieſigen Krankenhoſpitale 
verſtorben, und deren Nachlaß 59 Rth. beträgt; 

5) des aus Magdeburg gebürtigen Schneidermeiſters Johann An⸗ 
dreas Friedrich, welcher am 4. Mai 1833. im hieſigen Krankenho⸗ 
ſpitale verſtorben, und deſſen Nachlaß 11 Kthlr. 27 ſgr. 9 pf. beträgt; 

6) der aus Brieg gebürtigen, am 20. December 1832. hierſelbſt 
verſtorbenen Soldaten Wittwe Maria Ludwig gebornen Rettig, 
deren Nachlaß 82 Rth. betragt; 

7) der verwittweten Chyrurgus Nave, Maria gebornen Lopes, an⸗ 
geblich aus Pombal in Portugall gebürtig, welche hierorts am 
sten März 1828. verſtorben, deren Nachlaß 10 Rthlr. 5 Sgr. 
10 Pf. beträgt z 3 

8) der unverehlichten Johanna Dorothea Louiſe Groͤſchel, welche 
am 26ſten December 1831. hierſelbſt verſtorben, deren Rachlaß 
42 Rth betraͤgtz 

9) der von hier gebürtigen unverehlichten, 62 Jahr alten Locken⸗ 
und Seiden⸗ Arbeiterin Juliane Charlotte John, deren Nachlaß 
30 Rth. beträgt; . 

10) der aus Brieg gebürtigen Soldaten: Wittwe Maria Ludwig 
geboenen Rettig, welche hierſelbſt am 20. December 1832. vers 
ſtorben, und deren Nachlaß 29 Rih beträgt; 

11) des von hier gebuͤrtigen unverehlichten Dienſtmaͤdchens Louiſe 
Rösler, welche am 1. October 1831. 28 Jahr alt im Kran⸗ 
Een» Hofpitale der Eliſabethinerinnen verſtorben, deren Nachlaß 

26 Rth. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, 

hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſteas in dem auf 

den 28. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig anberaumten Termine zu erſcheinen 
und ſowohl die Idenditat ihrer Perſon nachzuweiſen, als auch ſich als 
Erben der Verſchollenen oder der Verſtorbenen zu legitimiren. Bei ih⸗ 
rem Ausbleiben werden die Verſchollenen für tod erklärt, die unbekann⸗ 
ten Erben aber mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß vorbenannter Ver: 
ſchollenen und Verſtorbenen ausgeſchloſſen, und wird ſolcher den n 
; en 
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denden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung 
der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut übereignet werden, 
Breslau den 18 Maͤrz 1834. ; - 
88 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
von Blankenſee. 


4245 Nihlr. 18 Sgr. 1 Pf., die Paſſiomaſſe aber ohne die Legate auf circa 
5000 Rthlr. ſich belaͤuft, der Concurs eroͤffnet worden, ſo iſt zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger ein Ter⸗ 
min auf den 29. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzt worden. Dieſelben werden aufgefor⸗ 


Gerichtsſcholzen Carl Friedrich Biſchoff Ift ex decteto von heute auf den Antrag 
ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß eröffnet, und ein Termin zur 
Anmeldung ſaͤmmtlicher Gläublgee ruͤckſichtlich ihrer Anſpruͤche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe , ſo wle zur Rachwelſung der Richtigkeit derſelben auf 
ER den 24. Januar 1835. 
im Gemein: Logis zu Gnadenfrey anderaumt worden. Sämmtilche unbekannte 
Erbſchafts⸗Gläubiger werden demnach hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden und durch Vorlegung der 
in Händen habenden Schuld Urkunden, deren Richtigkeit nachzuwelſen, und 
demnächſt das Weitere, der Ausblelbende aber bat zu gewärtigen, daß ex aller 
etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ſelner Forderung nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
dleiben möchte, derwieſen werden wird. Zugleich werden denjenigen, welche 
verhindert werden ſollten, perſönlich in dieſem Termine zu erſchelnen, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Leſſing bierſelbſt, Kanther zu Nimpiſch und Salomon zu Franken⸗ 
fein als Stellvertreter vorgeſchlagen, an deren elnen ſie ſich zu wenden und mit 
information und Vollmacht noch vor dem Termine zu verſehen haben. 
Das Majorin von Polenz Oder ⸗Pellau Onadenfreler en 
% 
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2934, Feſtenberg den 3. Oktober 1834. Auf den Antrag der Veneficials 
Erben des im April 1833, zu Groß⸗Graben verſtorbenen e Gott⸗ 
lieb Gurn iſt über deſſen Nachlaß, welcher mit Jubegriff der dazu gehörigen, 
am 19. Oktober 1834. gerichtlich auf 841 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. taxirten Frei⸗ 
ſtelle u ERLENG des Inventariums und deſſen ſpätere Rectificirung auf 
958 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. ermittelt worden, unterm heutigen Dato der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Sammtliche unbekannte Gläubiger 
des verſtorbenen Gottlieb Gurn werden daher aufgefordert, zur Anmeldung ihr 
rer Forderungen, fo wie zu teren Verifichrung ſich 

den 8ten Januar 1835. 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Graben Vormittags um 9 Uhr anſte⸗ 
henden Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit der geſetzlichen Voll⸗ 
macht verſehene Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Aniprtiche anzumelden, und. 
durch ſofortige Beibringung der über die Richtigkeit ihrer Forderungen etwa in 
Händen habenden Urkunden nachzuweiſen. N 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt, und mit ihren Forderungen blos an dass 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. . 

i Das Gerichtsamt Groß⸗Graben. 


Mühlen ba u. 


2394. Gleiwitz den 30. Auguſt 1834. Der Waſſermuͤller Andex Qule⸗ 
linsky zu Groß⸗Sierakowſtz iſt Willens, bei feiner Mühle ein neues Muͤhlrad 
zu bauen, um dadurch dahin zu gelangen, daß er ein Waſſerrad zum Mahlen, 


und eins zur Brettmuͤhle gewinnt. 
iR. in re dabel zu haben 


ein Publiko, beſonders demjenigen, welche 
vermeinen, wird auf den Gee ee dee i 1 oͤnigl. Hochlöbf. Regie⸗ 
n vom 5. Juli a. c. und in Folge der 


rung, Abtheilung des Innern zu Opp 
im F, 6. des Edikts vom 28. Oktbr. 1810. enthaltenen Vorſchrift dieſes Vorha⸗ 
ben hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, welche durch 
die beabſichtigte Mühl⸗Veränderung elne Gefährdung ihrer Rechte furchten, auf⸗ 
gefordert, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt und ſpäteſtens 
in ter mino unico et peremtorio 8 7 rn 

den asſten Oktober a. .. ; 


in loco Glebwitz bei mir einzulegen, widrigeufalls ihnen ein ewiges Still 2 
92 damit auferlegt, und dem ac. Quilinsky der Conſens zur 5 die⸗ 
ſes Werkes ertheilt werden wird.. en 


8 R ans A 
e ee Dek Kreis- Ländrath von Stöling ,, 
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3 5 - & 
Mittwoch den 22. October 1834 
| zu No. XLIL wur 


Subhſaſtations⸗ Patente. i 
2915. Brieg den 26 Septbr. 1834. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Kaufmanns Johann Cbriſtoph Bräunert gebörige, in hieſiger Stadt sub Ro. 437. 
gelegene Haus, auch Fabrickgedäude genannt, nach dem Material» Werthe auf 
3598 Rthlr. 15 far. 9 p., und nach dem Ertragswerthe auf „407 Rihlr. 10 ſgr. 
gewürdiget, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft, Der eins 
zige Kisitationstermin iſt auf GT ** 
den 29. Januar 1833. Vormittags ro Uhr | 
dor dem Herrn Juſtizreih Thiel an hieſiger Gerichisfiätte anberaumt worden. Die 
Ausfertigung der Taxe, fo wie ber neuſte Hypothekenſchein koͤnnen waͤdrend den 
Amts unden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Die Predigen 


Ciemensſchen Kinder, deten Aufenthalt und Namen nicht bekannt, werden als 


Realglaͤubiger zu dieſem Termine gleichfalls vorgeladen, mit dem Bemerken, daß 
bei ihrem Ausdleiben dennoch mit Ertheilung des Zuſchlags wird verfahren werden, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


20914. Reichenbach den 7. October 1834. Auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger iſt das dem Weder Chriſtian Hähnel gebörige fol. 3. zu Schmiedegrund bier 
figen Krelſes belegene, ortsgerichtlich auf 65 Rtolr. taxitte Haus zur Reſubhaſta⸗ 
tion gestellt, und zu deſfem öffentlichen und gerichtlichen Verkauf sin Termin auf 

Be den 29. Januar 1838. n 
in der Gerichts⸗Kanzlev zu Steinfelfersdorf anderaumt worden, wozu wir beflgo 
und zahlungstähige Kaufluſtige hierdurch einladen. Die Taxe und der Hppothe⸗ 
kenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſeben werden. g 
Das Gerichtsamt der Steinſeifers dorfer Guter. 
RETTEN ‚ Wichur g. 

2935, Cakolath den 10 October 1834. Auf den Antrag der Real⸗Intereſſen⸗ 
ten fol die George Friedr. Piefkeſche Gartnernahrung No. 24. zu Alt⸗Bilawe, weis 
che am 15. October 1827. gerichtlich auf 313 Rihl. 10 Sgr. gewürdigt worden 
iſt, in nothwendiger Saphaſtation in termino BE 

den 5. Februar 1835. Vormittags um rollhr 
an den Meiftbietenden auf dem hieſigen Schloſſe veräußert werden, Die Zare 
und 


* 
* 
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und der neuſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen, die Dedin⸗ = 
gungen aber werden im Termine entworfen. 3 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. 


2931. Creutz burg den 7. October 1824. Bebufs der Erbthetlung werden 
auf den Antrag der Erden von dem zum Nachlaß des verforbenen Kreis - Juſtiſrath 
Teichert gehörigen Grnndſtuͤcken: ; 
"a, der Garten Nro. 39. auf dern Unterhacken bier, incl. Umzäunung und 
Gartenhaus, auf 380 Reblr. gerichtlich abgeſchazt; b 
b. die Erbpachtsgerechtigkett auf das hinter den Tuchraͤhmen belegene ſtaͤdti⸗ 
ſche Wieſenftuͤck sub lit. B., gerichtlich auf 417 Rthl. gewürdigt, im Wege 
der freiwilligen Sud haſtation in termino x 5 
5 den 7. Februar 1835. 
er Gerichtöfiätte verkauft werden. An Licitatlonsbedingungen werden 
geſtellt: 
1) daß die Zahlung des Meiſigebotes vor der Uebergabe baar ad depositum 
erfolgen muß; se 8 
2) daß der Verkauf in Pauſch und Bogen ohne Vertretung der Taxe geſchiehtz 
3) daß derjenige Eltitant deſſen Zahlungskähigkeit nicht notoriſch iſt, vor Zu _ 
laſſungen zum Bieten eine Caution von 100 Ritblr. leiſten muß, und erfolgt uͤdti⸗ 
gens nur dann der Zuſchlag, wenn das Gebot von den Erdesintereſſenten und aus 
als delegtter obervormundſchaftlicher Behoͤrde genehmigt if: Die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtratar eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadegericht. 


3941. Reichen bach den 13. October 1834. Nuf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤudigees ſoll das der Johanne vberwit. Fellgiebel geb. Zwiester gehörige Dauer, 
28898 0 * — sub N zu Güttmanns dorf, — feinem sr 

rtrage nach auf 12. . 13 ſgr. gert \ diget worden 
im Wege der wech ens en e — a — . m . 

den 23. Januar er im herrſchaftilchen Schloſſe zu 
! üttmannsdorf. 

anſtehenden peremtoriſchen Bletungstermine Öffentlich und gerichtlich an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden verfauft werden, wozu wir beſitz, und zablungs fähige Kauflu⸗ 
ſeige Hierdurch einladen, Die Taxe und der Hypothekenſchein dieſes Bauerguts 
konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. : 

x Dias Gerichtsamt von Gättmannsdorf. Wichura. 


2535. Relch en bach den 18. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Real» 
Gläubigers ſoll das dem George Friedrich Michael gebörige, zu Steiaſeiffersdorf 
elchen dacher Kreiſe, belegenen, Fol. 57: des Hypothekeubuches eingetragen: * 
haus, wozu 12 Scheffel Acker gehören, und welches dorfgerichtlich auf 591 Rib. 
2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, in dem auf 
5 deny 29. December d 3. Ver- und Nachmittags 

1 
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in der Gerichtskanzlei zu Steinſeiffersdorf auſtehenden peremtoriſchen Bierumadters 
mine öffentlich und gerichtlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. Die Taxe und der Status des Grundſtücks koͤn⸗ 
nen in unferer Regiſtratur hier eingesehen werden. re " 
Ds Das Gerichtsamt der Steinſeiffersdorfer Guter. 
N Wechura. 


2623. Nams lau den 23. Auge 1834. Die sub No. 1. zu Krickau bele⸗ 
gene, aus einem Wehnbaufe, einem Garten von 2 Schfl. Ausſaat und 23 Schfl. 
Preußiſches Maas guten. Korn ⸗ und Weizen⸗Boden beſtebesde, dorfgerichtlich auf 
300 Nihlr. abgrſchaͤtzte Arrende foll wegen Schulden in ter mino N 

den 30. December d. J. Nachmittags 2 Uhr / 
in loco Krickau anderweit ‚öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſcheln 


können in unferer Regiſtratur cingeſehen werden. ; 
5 Das Gerichtsamt Krickau⸗ 


2716. Fürſteufteſn den 27. Auguſt 1834. In notbevendiger Subhaſta⸗ 
tion ſoll das auf 70 Rthlr. 20 Sgr. toxicte Johann Gortli b Walperſche Altro⸗ 
bothaus No. 2. zu Langwaltersdorf Waldenburger Kreiſes, in dem auf 

den 2. Januar 1835 Nachmittags 3 U br i 
blerſelbſt auberaumten Bletungs⸗Termine verkauft werden. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks und der neunte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

2 Reichs graflich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
f ſtein und Rohnſtock. a 


2342. Sreslau den 23. Juli 1834. Das auf der Tſcheppine No. 16. des 
Hypothekenduchs belegene Geundſtück, den Erbfaß Preulerſchen Erden gehörig, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden Dle gerichtliche 
Taxe vom Jabre 1834. beträgt nach dem Materlaltenwerthe 960 Rthl., nach dem 
Mutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 760 Riblr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werihe 860 Riblr. Der peremtoriſche Bietungstermin ſte t 5 

am 27. November a. c. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Herrn Fulligrathe Grüntg im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt: 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann deym uushange an der Gerichtsſlaͤtte 
eingeſehen werden. N 

Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


1469. Guttentag den 28ſten Marz 1834. Im Wege der nothwendigen 
Eubhafiation ſoll die dem Carl Davor zugehorige, sub No. 1. des Hypotheken ⸗ 
buch von Liſſau belegene Kretſchamsbeſitzung, deren Werth auf 2767 Rthlr. ge⸗ 
richtlich ermittelt worden, in den Licitatlons⸗Terminen i 

a 1) den 2zſten Juli c. 
2) den 25ſten September c. 
3) den ayſten November . 


1 


— 


ms; 


— 
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wovon der letztere peremtorlſch iſt, jedesmal Nachmlttags um 3 Uhr, und zwar 


in den belden erſten Terminen in unſerm Gerichts⸗Lokale zu Guttentag, in dem 
5 7 570 hingegen in Koſchanowitz auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloſſe au 
en Meiſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 


Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 


2703. Carlsbof den 30. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Mitelgen⸗ 
kbuͤmers haben wir zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der, gegeumärtig im 
Naturalbeſitze des Jacob Kaczmarczpk beſiadlichen, auf 200 Nthlr. gewürdigten 
zu Naklo sub No. 7. belegene, und aus elnem Wohngebäude mit Stallung, Hof⸗ 
aum, Garten und 43 Morgen 52 Q. R. Acker deſtehenden Poſſeſſion, einen 
Bletungstermin auf . ER 
BE den 22. December c. Vormittags um 9 Uhr 
In unſerem Geſchaͤfts⸗ Locale angeſetzt. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige laden wir 
zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach er 
folgter Genehmigung der Subhaſtations-Intereſſenten dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden ertheilt werden wird. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſondern Kaufbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur elugeſehen werden. 

8 Das Gerichtsamt ber Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthuer 
Siemianowitzer Herr ſchaften. 2ER Richter. 
3940. Breslau den 16. Oktober 1834. Zum nothwendigen Verkaufe der 
Franz Pliſchkeſchen Freiſtelle von 10 Morgen zu Raake bei Auras sub No. 83. 
Daus Nro. 12. belegen, ortszerichtlich auf 279 Nthlr. 10 tarirt, iſt ein neuer 
Termin auf N 
den 26. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Auras anberaumt. Kaufluſtige werden blerzu eingeladen. Die 
Taxe und der neuſte Hppothekenſchein find in unſerer Kanzlei hierſelbß (Neu⸗ 
markt Nro. 30.) und in Auras einzuſeben. - h 
ein Das Gerichteamt des freien Burglehns Auras. 
N m Klingberg. 


8 Edictal- Eitaionen. 

2246, Glo gan den 14. September 1834. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes werden auf den Antrag des Bauergutsbeſihers Joſeph Maruffe 
aus Gufleutſchel alle dieienigen pratendenten, welche von dem angeblich vertoren 
gegangenen Hopochekenſcheine vom auen May 1817. Über 15 Rthir, eingetragen 
auf der Häus erſele Po. 17. zu Medlau, Glogauer Kreiſes für den Bauerguts 
deſitzer Joſepb Marurfe aus Snſteulſchel, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und fonjige Brieis⸗Inhabet Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefor« 
dert, dieſe Ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben argifegten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 30, December d. J. Nachmitfegs um 2 Uhr 


\ 


in 


= 
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in der 1 8 des Juſlitiarit entweder In Perſon oder durch geungſam infors 
mirte un 5 Mandatarien ad pretocollum ar beſchet⸗ 
ſodaun aber das Weitere zu gewärttgen. Sollte ſich jedoch in dem ange⸗ 
Intereſſenten melden, dann werden diefelben 

mit ihren Anfprücen präcudire, und es wird ihnen damit ein Immerwährended 
Stluſchweigen anferlegt, das verloren gegangene Joſlrument für amoctlſirt er⸗ 
flaͤrt, und in dem Hypothekenbuche bei der verhafteten Häuslerſtelle, auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten wirklich gelöſcht werden. . \ 

a; Das Gerichtsamt von Modlau. Bauch. 

580. Freiburg den 15. Februar 1834. Auf den Antrag zweier Geſchwi⸗ 
fer wird der im Frühjahr 1805. von hier nach Stettin ausgewanderte, und feit 
dem Herbſt ej. a. verſchollene Schuhmacherge ſelle Sigismund Gottlieb Pa tzo ld, 
geboren den 5. März 1786., ſo wie deſſen etwa zurückgslaſſene Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, ſich bei uns ſchriftiich oder perſönlich ſpaͤteſtens Im 
Termine den zten Derember d., 
zu melden, widrigenfalls derſelbe für tod erklart, und ſein 
gemeldeten Erben ausgeantwortet werden wird. 
35009 Dias Königliche Stadtgericht. 


2197. Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. Juli 1834. Nachdem auf den 
Antrag der Beneficlal- Erben des verſtorbenen Bauers und Bleichers Siegismund 
Doleſchall Nro. us allbier, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidatfonds 
Prozeß von uns eroͤſſnet worden iſt, und wir in Folge deſſen einen Liquidations⸗ 
und Verificattonsteimin auf . 3 

den 31. October e. Vormittags 9 Uhr 
in der bieſigen Gerichts⸗Kanzley vor dem Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrn Cogdo ange⸗ 
ſetzt haben, ſo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß irgend einen An⸗ 
foru zu haben vermelnen, hierdurch aufg'fardert, in dleſem Termine in Pete 
fon, oder durch geſetzlich zulaͤßlge und mit ausreichender Snformarion verſebene 
Mandatarien in erſcheinen, ihre Anſprüche an die erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hleruͤber ſprechenden 
Urkunden zu beſcheinigen, oder durch Angabe ſonſilger Beweismittel zu unter⸗ 


nigen, un abe 
fegten Termine keiner der etwanigen 


Vermögen feinen ſich 


fiägen, und die weitere rechtliche Verhandumg bierüber zu gewärtigen, widrigen - 


falls ſie bey ibrem Ausbleiben aller Ihrer etwantgen Vorrechte werden für ver 
inſiig erklärt, und mit Ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldend en Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben mochte, 
berwieſen werden. Denen, welche ihre Gerechtſame durch einen Mandatar ins 
wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herten Juſtizcommiſſons⸗Rath Halſchner 
und Juſtigcomimiſſar Wow zu Hirſchberg in Borſchlag gebracht 8 
: Reichs graͤſlich Schaffgotſch ſtandes herrliches Gericht. 


2188. Hirſchber g den 16 Jull 1834. Nachdem nunmehr die Auftöfung 


der zeilber zu Erdmannsderf beſtandenen ſogenannten allgemeinen Eredit⸗ und 
- 2197: 


* 


= 
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Walſenkaſſe beſchloſſen worden iſt, fo baben wir zur Anmeldung und Beſchelni 


gung aller Anforderungen an dieſe Kaffe einen Termin anf N 
den 3. November c. Vormittags um ro Uhr 

in der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juſtitiario ars 

eſetzt. Etwanige unbekannte, Kaſſenglaͤubiger werden daher hierdurch aufg for⸗ 
ert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens in dem angegebenen Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigeufalls fie ihrer Anforderungen an die allgemeine Credits und 
Waiſenkaſſe zu Erdmanusdorf für verluſtig erklart werden ſollen. 

Dias Patrimonials Gericht der Koͤnigl. Privat⸗Hertſchaft Bet 

1 0 f ünther. 


Aufgebot unbekannter Teſtamentserben. 


2948. Glogau den 9. October 1834, Von dem unterzeichneten 
Königlichen Ober Landes- Gerichte wird bekannt gemacht, daß in deſſen. 
Depoſito ſich folgende Teſtamente befinden, als: iR 

1 das Teſtament der von Brieſenſchen Eheleute de praes, roten 
Mai 1747 8 f 
2) das Teſtament der von Gelkhorn de praes. 26. October 1772 3 
3: das Teſtament des von Seydlitz de praes. 24. Marz 17743 
4) das Teſtament der verwittweten von Buſſe geborne von Loben 
de praes. 29. Marz 1774.3 = ; 
5) das Teſtament des Lieutenants von Schwerin de praes. rzfen 
5 Juli 17785 - 
6) das Teſtament der Anna Barbara von Eicke geborene von 
Unruh de praes. 3. Juni 170.3 i f 
7) das Teſtament des Friedrich Auguſt von Gersdorf depracs, 
6. December 1776.; 

8) das Teſtament des Rudolph Wikhelm von Kyuw de praes. 
9. Auguſt 1738 5 N 8 
99 das Teſtament der Herzog ſchen Eheleute Gottlob Benjamin 

und Beate Eliſabeth geborne Engelmann de praes. 25g ſten 
Auguſt 1768.3 f 2 
ro) das Teſtament der Adelheid Auguſte von Warmdorf ge 
borne Freiin von Kielmanns Egg Frau auf Schanborn de 
praes, 23ſten Auguſt 1691. 
11) das Teſtament der verwittweten Heinrich, Anne Helene ge⸗ 


borne Nätſchin de praes, 18 ten Auguſt 1768. ; ; 
12 
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10) das Teſtament der Oh ric lane Fonifs von Gersdorf ge⸗ 

borne von Höbergk de praes 20. October 1770.3 

13) das Teſtament des Johann Gafpar von Noſtitz auf Jenken⸗ 
dorf de praes. ıgten Februar 16875 af 

24) das Teſtament der Anne Brigitte von Gablens geborne 
von Tſchirnhauß zu Kieslingswalde de oblato 21. April 1706 5, 


15) das Teſtament der 
Friedrich und Johann 
Schlenke zu Lobau de oblato IF. November 1745: 

16) das Teſtoment des Freèulein Darbara Eliſabeth Gottliebe 
von Noſtitz de oblato Aten April 17705 

17) das Teſtament des Maximilian Adolph von Gersdorf de 

oblato 15. October 1721. £ 
Da feit der geſchehenen Niederlegung dieſer letztwilligen Verordnun⸗ 
gen mehr als 56 Jahre verfloffen find und während dieſer Zeit weder 
die Publit ation von Jemand nachgeſucht, noch fonft von dem Leben und 
Aufenthalte der Teſtatoren etwas zuverläßiges bekannt geworden iſt, ſo 
werden in Gemäßheit $. 218. Titel 12 Theil I. des allgemeinen Land⸗ 
rechts alle, welche an dieſen Teſtamenten ein Inteteſſe haben können, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten zu melden, und die Publica⸗ 
tion nachzuſuchen. N 
1 Koͤnigliches Ober Landes: Gericht von Niederſchleſien und der 
Lauſitz. i von Goͤtze. 


— — — 


Verb ach et un g. 

2952 Da in dem am 30. vorigen Monats abgehaltenen Termine 
zur Verpachtung des Straßendüͤngers oder der Schoor⸗Erde, welche auf 
dem Düngerplage vor dem Nicolaithore ohnweit Siebenhuben abgeſchla⸗ 
gen wird, auf anderweitige 3 Jahre vom 1. Januar 1835. bis zum 
31. December 1837. kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo haben wir 
Behufs dieſer Verpachtung einen neuen Licitations Termin auf den 28. 
dieſes Monats anberaumt, zu welchem Pachtluſtige Vormittags 11 Uhr 5 
auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaale ſich einzufinden und ihre Gebote da⸗ 


— — 


ſelbſt abzugeben, hierdurch eingeladen werden. a 
a f g Die 
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Die Pachtbedingungen liegen bei dem Rathhaus⸗Inſpeetor Klug 
zur Einſicht bereit. f 
Breslau den 17. October 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 
verordnete 
Ober Böͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— — 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


2944, Kan des hut den 16. Oktober 1834. Es iſt am 11. Oktober d. J. 
in der Waldung des Scharfſchen Bauergutes sub Nro. 67. zu Hermsdorf 
bei Grüſſau ein ſchon ganzlich in Verweſung uͤbergegangener männficher Leich⸗ 
nam, weicher mit einem durch einen Strick um den Leib feſtgehaltenen zerriſ⸗ 
fe. euen grauen Tuchmantel mit rothem Kragen, einer dunt mancheſteinen Wes 
ſte und Stiefeln, fo wie einen alten Filzhut bekleidet geweſen iſt, aufgefunden 
worden. Alle diejenigen, welche über die perſoͤnlichen VBerhältuiffe des Denatt 
eine Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, hiervon am 18 No- 
vember d. J. dem Herrn Referendariss Martin im hieſigen Amtslokale 


Anzeige zu machen, 8.) 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadgericht. 1 


1 
— 


A u e t row 


2951. Brestau den 18. October 1834. Montag den 27fien October d. J. 
Nachmittags von a bis 5 Uhr werden die Nachlaß ⸗ Effecten des Student Jeaır 
Auguſt d' Kut Gyrand y beſtehend in einigen Bseriofen, Wäfche, Kleldungsſtuͤ⸗ 
cken und Buͤchern im Auctlons Zimmer des hleſigen Koͤnigf. Ober > Landesgerichts 
gegen ſofortige Zahlung in Courant oͤffentlich verſteigert werden. 

> 5 Behniſch, O. g, Ger. Set, V. Com. 1 


r 


er at — 


Donnerſtag den 23. October 1834 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. LXIII. 


i i 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2959. Ratibor den 26, September 1834. Auf den Antrag der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subbaſtatlon des im Groß⸗ 
Strehlitzer Kreife delezenen, im Jahre 1832. auf 31,882 Rihlr. 13 for. 5 pf. ads 
geſchaͤtzten Ritterguts Roswadze, für welches in termino den 24. Septbr. c. ein 
Meiſtgebot von 25000 Rthlr. abgegeben worden, ein neuer Termin auf st 

den 8. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Kübnemann in unſerm Geſchaͤſts⸗ 


Gebäude hieſelbſt anberaumt worden, Alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige 


werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, die beſon⸗ 


dern Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ibre Gebote zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern Feine rechiliche Hinderniſſe 
eintreten, den Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der ſaͤmmilichen eingetragenen, jedenfalls der ler ausgehenden Forderungen, und 


zwar ber letzteren, ohne daß es zu dieſein Zwecke der Production der Jnſtrumente 
dedarf, verfügt werden. 5 f 3 a 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht von Ober ⸗Schloſien. 


ar N ad, . } 
a 2960, Schloß Ratibor den 14. October 1834, Auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers iſt der den Joſeph und Johanna Sch rey ſchen Eheleuten resp. deren 
Sohne Caſpar Schrey gehoͤrige, sub No, 1. des Hypothekenbuchs von Niedaue 
gelegene Kreiſcham, welcher gerichtlich auf 170 Rthlr. 26 Sgr. geſchaͤtzt worden, 
sub hasta geſtellt, und zu deſſen Werkaufe ein neuer Licitations-Termin auf 
f den 1. December c. früb um 10 Uhr SIEH 
in biefiger Gerichtskanzlei angeſetzt worden, weza Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. Die, Taxe kann zu j der ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
Herzogliches Ratlborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ꝛc. 


2061. Schloß Natibor den 14. October 1832. Auf den Antrag eines 
Realgläubigerd ſubhaſtiren wir das der Philipp Fieglerſchen Wittwe und Erben 
ge⸗ 
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gehörige, gerichtlich auf 630 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. tarirte, in der Vorſtadt Bruns 
ken bierſelbſt sub Nro. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Wohnhaus und Gar⸗ 
ten und haben einen neuen Licitatlons Termin auf a 
den k. Dezember c. um 10 Uhr Vormittags 

in hieſiger Gerichtskanzlei angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln ſind zu jeder ſchicklichen Zeit In 
hieſiger Gerichthkanzlei einzuſehen, und wird bemerkt, daß die Wittwe Fiegler 
lebenslänglich freie Wohnung oder Zahlung eines Miethzinſes von 10 Rtht. von 
dem Erſteher 1 er 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ꝛc. 


2927. Reichenbach den g9ten September 1834. Im Wege der Execution 
wird zum Verkaufe des sub Nro. 16. des Hypothekenduchs und Nro. 365, der 
Haͤuſer zu Peterswaldau Königlichen Antheils belegenen Hauſes nebſt Garten ein 
einziger Bietungs⸗Termin coram Deputato, Herrn Aſſeſſor Frepherrn von Putt⸗ 
kammer auf dem hieſigen kand- und Stadtgerichte auf 

den 5. Februar 1835. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzt. Die gerichtliche Tare des Grundſtücks iſt materiallter auf 303 Rıbfr, 
und ertragsweiſe auf 740 Rthlr. ausgefallen! Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnuen in unferer Regiſtratur eingeſehen. 
f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


2616. Nams lau den 2. September 1884. Zum oͤffentlichen Verkaufe der 
unter No, 1. zu Klein⸗ Hennersdorf, Namslauer Kreifes, gelegenen, dorfgericht⸗ 
lich auf 300 Rthlr. geſchaͤtzten Thomas Fuchsſchen Freiſtelle ſteht auf 

den 29. December d. J. Nachmittags 2 Uhr - 
in loco Klein Hennersdorf Termin an, Taxe, Hypothekenſchein und Kaufs bedin⸗ 
gungen konnen in unferer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden, 8 
Val . Das Gerichtsamt Klein = Hennersdorf.. = 


2759. Sagan den 16. Septbr. 1834. Die zu Reichenau, Prlebuſſer Kreiſes 
sub dere. 23. belegene, auf 349 Rthlr. 16 far, 8 pf. taricte Häusler» Mahr 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den zoſten December d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem hieſigen Herzoglichen kandhauſe verkauft werden Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Juſtizamt. 


2707. Schimiſchow den 11. September 1834. Das Bauergut Nro. 26. 
in Grodzisko, Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes, dem Urban Hadrion gehoͤrig, auf 
443 Rthir. 25 ſgr. geſchätzt, wird lm Wege der Execution in termino 

den 23. December d. J. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt ſubha⸗ 
flirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein befinden ſich in unſerer Regi, 
ratur, Das Gerichtsamt der Herrschaft Schimiſchow. 


1 ' 2742, 
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2742. Schweidnntz den 29. Auguſt 1834. Die dem Benjamin Girndt 
zu Lentbmannsdorf B. S., sub No, 10. geboͤrige, ortsgerichtlich auf 1410 Rth. 
abgeſchaͤtzte ſogenannte Obermühle ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, und iſt hierzu ein ermin auf 1 Fr 

den 30. December Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Gerichtötofale anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Taxe und der Hppothekenſchein jederzeit bei uns 


in Augenſchein genommen werden kann. ä 
König. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


„ 
Edictal⸗Citationen. 


2103. Glogau den ı7ten Juni 1834. Alle unbekannten Gläubiger der zu 
Halbau verſtorbenen verwittweten Gräfin von Geßler über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquidatiens⸗Prozeß eröffnet worden iſt, werden unter der im . 85. 
Tit. su Thl. 1. Allgem. Gerichts-Ordnung enthaltenen Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf De 

den 15. November 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Ribbentrop anſtehen⸗ 
den Termine ihre Anſpruche anzumelden und zu rechtfertigen. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 189 
v e 


A 


—— 


; . Göße. 

2275. Oppeln den ı, Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem balben Quarts Acker in der 
Beuthner Vorſtadt Pro. 23. sub Rubr, III. Neo. 1. haftenden 400 Rthlr. fuͤr 
Johann Kellermann vom 15. May 1821. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und ſonſtige Briefsinhaber Anſoruch zu machen hätten, werden, da gedachtes 
Schuld und Hypotheken- Inſtrument verlohren gegangen, indem ſolches in 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Seifenſtedermeiſter Krumbhorn geb. Dros⸗ i 
datius als Schuldnerin, obgleich das Capital bezahlt if, — nicht vorgefunden 


worden, zu dem auf 

den 21. November 1834. 
angeſetzten Termine zur Anmeldung und Juſlification ihrer An ſpruͤche vor dem 

eputirten, Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange, hiermit vorgeladen, unter der Ver⸗ 

warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf das quaest. Schuld⸗ 
und und Hypotheken Inſtrument werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. > \ 

Königl, Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 

(gez.) Luge. Lange. 


2315. Ratibor den 16. Juli 1834. Nachdem auf den Antrag der Bene, 
ficial⸗Erben des vormaligen Bürgermelſters Precht der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß heute eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 

\ des 


— 


— 2 


des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, innerhalb dreſer Monate, ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf £ 
den 17. November 1834, Vormittags 10 Uhr 

anſtehenden Termine in unſerem Gerichtslokale ihre Anſprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Dirjenigen, welche dies unterlaſſen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erlärt, und mit ihren Fordekun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Glaͤu⸗ 
bigern, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Herr Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rius Stanjeck H. vorgeſchlagen, an welchen ſie ſich wenden, und ihn mit Vell⸗ 
macht und Information verſeben koͤnnen. 

8 i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


E Erbſchafts Theilun g. z 
2953. Langenblelau den 11. October 1834. Da die gerichtliche Thelſung 
des Nachlaſſes des am ıztem Jull d. J. bieſelbſt verſtorbenen Dominlal⸗Rendan⸗ 
ten Johann Chriſtlan Heinrich Weiß unter deſſen geſetzlichen Erben in Kurzem be⸗ 
vorſſeht, fo wird ſolches auf Antraß der Letztern den etwantgen unbekannten 
Nachlaß gläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, nach Maaßgabe $. 137. 

sed. Tit. 17 Th. I. des Allgemeinen Land Rechts bekannt gemacht. 
Gräflich Sandreczkyſches Patrimonial⸗Gericht der Langendielauer 

Majorats⸗Guͤter. 
Heege. Roſemann. 


—— — — —ñ—ñ— ä — ¾ʒ»—ñ—d —— 
Ausſchließung ehelicher Güter gemeinſchaft. 

2869. Oels den 26. September 1834. Vor unterzeichneten Gerichte haben 
unterm 25flen huj. m. die Ober amtmann Barnethſchen Eheleute, Gottlleb Sa⸗ 
muel Barneth und Chriftiane Charlotte geb. Richter, nachdem fie ihren Wohaſitz 
zu Woitsdorf, im Für ntbum Oels genommen baben, die unter Eheleuten buͤr⸗ 
gerlich n Standes im Furſtenthum Oels obwaltende ſtatutariſche Gütergemeln⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. a 

f a Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Clein ow. 
— — — ö᷑—ͤ— — 
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Suübhaſtations Aufhebung. 7 

s 2954. Schloß To ſt den 6. October 1834. Auf Antrag des Extrahenten 
werden die Sub haſtationen der frei gewordenen Bauerſtellen No, 22, und 25. zu 
Kottliſchowitz, No. 27. zu Dombrewka und No. 4. zu Klein⸗Kottulin in den 
Terminen den 27ſten und asſten November und aten und 4. December c. g. bis 
auf Weiteres zurückgenommen. > 

Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 

Peiskretſcham, Foitzick. 
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Sicherheits Polizeh. 


2963. Neiſſe den goſten Auguſt 1834. (Steckbriefs Wiederruf.) 
Der mittelſt Steckbriefs vom 26. März 1832. und 3. Februar 1833. verfolgte 
RNeifewitz geweſener Garde⸗Aatellerie Korps ⸗Reſerotſt iſt aufgegriffen und eins 
geliefert worden, g.) 8 TAT 
Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. 


Subhaſt at lons⸗ Patente. f 
2965, Glogau den 16. October 1854. Die sub Ro. Ir. zu Kottwitz bele⸗ 
gene, den Gotifrted Winklerſchen Erben gehörige Dreſchgärtnerſtelle, auf 380 Rth. 
taxpirt, fol Erbtbeuungsbalber im Wege der Sub haſtalon auf 
„den 3. Februar 1835. Vormittags um 1 Uhr 
in dem Gerichtd > kocale zu Kottwis verkauft werden. Die Taxe und der neuſle 
Hypothekenſchein iſt in der Kanzley des Juſtitiarll einzuſehen. Die Kauft edin⸗ 
gungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Das Gerichtsamt von Kottwitz. Hertel. 
2949. Strliegau den loten October 1834. Das den Treutlerſchen Erben 
gehörige sub No. 70. auf dem Graden Damme belegene Haus nebſt Garten und 
Brandtweinbrennerey⸗Gerechtigkelt, gerichtlich auf 880 Nthlr. faxirt, foll im 
Wege der notbwendigen Subbaſtation Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und. zahlungsfähige Kanſfluſtige 
hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf | 
den 29. Januar 1833. 3 8 
anberaumten Termine Vormittags am 10 Uhr vor dem Herrn Bands und Stade⸗ 
Gerichts- Aſſcſſor Paul in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale hierſeloſt zu erſcheinen, die 
Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtation 15 vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärttgen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein geſetzliches 
Hinderniß ſtattfindet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden erfolge. 
4 Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 
2892. Goſchütz den 7. October 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
zu Neudorf, Wartenbergſchen Kreifes, belegen n, dem Matbes Choja zugehoͤrl⸗ 
gen, auf 150 Rihlr, abgeſchäͤtzten Halb bauerſtelle ſteht ein Bietungstermin auf, 
des 


— — Mi 
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- den 22 ſten Januar a. f. 
in biefiger Gerichtakanzlel an. Die Taxe und der neuſte Hypothekeuſchein konnen 
in hieſiger Gerichtskanzlei eingeſehen werden. 
Standes herrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Standes hert⸗ 
ſchaft Goſchüͤtz. 

3891. Breslau den 26ſten September 1834. Das am Ringe Nro. 574. 
des Hypothekeabuchs, neue Nro. 14. belegene Haus, den Geſchwiſtern Kriſchke 
gehoͤrig, ſoll Behufs der Theilung im Wege der Subhaſtatſon verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 betragt nach dem Materialien + Werke 
8506 Reh. 15 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 15571 Rtb. 
19 ſgr., und nach dem Durchſchnitiswerthe 12038 Rthlr. 27 far. 9 Dr. Der 
Bletungs⸗Termin ſteht 

am 16. May 1835. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Kriſten im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤntgl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die neaſte 
Hypocbekenſchein und die gerichtliche Taxe kann dein Aushange an der Gerichts 
ſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 
von Wedel. 


2419. Leobſchütz den 13. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigets iſt die nothwendige Subhaſtation der dem Leopold Dittmer gehörigen sub 
Nro. 12 in Kösting belegenen, auf 615 Rthlr. 6 gr. 8 pf. excl. der Gebäu⸗ 
lichkeiten gerichtlich abgewürdigten Bauerwirthſchalt verfüge, und der Bietungs⸗ 
Tecmin auf N x £ 

den 24, November diefes Jahres 

in Stolhmüͤtz angeſetzt worden. KRaufluflige und Zahlungsfätige werden daber 

aufgefordert, ſich in dieſem Termine zur Abgade ihrer Gebote zu melden, und 

es wird bierdey bemerkr, daß die Taxe, der neue Hppotheken⸗Schein und 

Die beſondern Kaufsdedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden Fönnen, 
Fueſterzbiſchoͤfliches Gerichts amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

2765 Carnowanz den sıen Septdr. 1834. Das im Oppelnſchen Kreife 
im Dorfe Klein ⸗Doͤbern sub Nro. 2 belegene bampuchſche Freybauergut, auf 
84 Rthtr 5 fgr. tarirt, ſol Behufs Befriedigung mehrerer Gläudiger im Lict⸗ 
tattonstetmine 

den 23. December 1834. im Orte Klein⸗Doͤbern Nachmittags 2 Uhr 
ſabhaſtirt werten. Alle Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und konnen 
die Taxe in der bieſigen Gerichts Konztip einſegen. ö 
Koͤnigl. Juſlizamt. Buchwald. 

2305. Frankenfleln den 21. Juni 834. Zur Verſteigerung der zuf notds 
wendigen Sudbaſtotion aeftelten, in Bärwolde, Münſtetbergſchen Kreiſes beie» 
gene, mit Nro 3, bez ichneten Fleulche ey des »nton Hettmann, welche dorfge⸗ 
richtlich auf 200 Ritzlt abgeſchaͤtzt worden ii, ſteht auf = 
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den t. December a. c. um 10 Uhr Vormittags 
in der Mandesberrlichen Gerichts ⸗ Kanzlep bieſelbſt, der einzige Termin an, Die 
Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die befondern Kaufbedingungen find in 
der hieſigen Gerichts Regtſtratur ein zuſehen. . 
Das Gerichts amt der Standesherrſchaſt Muͤnſterberg Frankenſteln. 

2287. Leobſchütz den 19. Juli 1834. Auf den Antrag der Kirchen vor⸗ 
ſteher zu Katſcher iſt die nothioendige: Subbaftation der den Valentin und Anna 
Maria Jeczerowskyſchen Eheleute gehörigen, sub Nio. 10. in Stolzmütz belege⸗ 
nen, auf 45 Rthir. gerichtlich adgewuͤrdigten Nobothgärtnerſtelle verfuͤgt, und 
der peremtoriſche Bietungstermin au 

den 24 ſten November d. J. 
in Stolzmütz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher auf⸗ 
gefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben, 
und es wird bierbei: bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die 
Kaufs bedingungen in der Negiftratur eingeſehen werden können. 
Fürſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikté. 

2461. Freyſtadt den 15, Auguſt 1834 Das in der Färbergaſſe vor dem 
Biefigen Saganer Thore sub Me. 103. belegene Wobubaus, welches auf 162 Reh. 
29 ja. 6 pf taxitt worden, ſo wie der vor dem Saganer Thore in der Tod tengaſſe 
sub No. 24. belegene, und auf 32 Riblr tarirte Garten ſollen auf Antrag der 
Erben des Beſitzers George Friedrich Staub öffentlich entweder einzeln oder zu⸗ 
ſammen an den Melſibletenden verkauft werden, und baden wir hierzu einen Ter⸗ 
min auf den aten December d. J. in dem Stadtgerichts⸗ Locale andert aumt, won 
deſitzfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxen ſind in unſerer 
Regiſtratur alle Morgen in den Wochentagen einzufchen, und die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden im Termine entworfen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2722. Mllit ſch den 11. Auguſt 1834. Auf den Antrag der Freigärtner 
Gottlieb Dehmel ſchen Erben iſt die Subhaſtation der sub Neo. 8. zu Over⸗ 
Tworzimirke belegenen Freigaͤrtnerſtelle nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1833. auf 
225 Nihlr. 6 Sgr. al geſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber 
alle zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem augeſetzten Dies 
tungs Termine 
am 22. Decemberec. Vormittags um 10 Uhr 
im Terminszimmer des Gerichts zu erſcheinen. - 

: Das Gerichtsamt von Ober Tworzimirke. i 
we. 


Subhaſtation und EdietalCitationen. 

2443. Hirſchberg den 2. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch, bekannt, 
daß das sub No. 138. zu Straupitz gelegene, auf 12 Rih. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus in termino 

: den a2ften November 1834 Pi. 
im bieſigen Gerichtslokale vor dem Hru. Referendarius Cops im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhafation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe, die Kaufsbe⸗ 
2 5 din⸗ 
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dingungen und der neuſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſchnu, 
Zugleich werden hierdurch alle diejenigen, welche auf dieſes Grundſtück ein 
Realrecht zu haben glauben, aufgefordert, ſich in termino den 22. Novem- 
ber c. einzufinden „ und ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
8 fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, e 5 
wur Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. : 5 
8 o mas. 


2460, Freſſtadt den 5. Auguſt 1834. Das in der Crosner Vorſtadt hfes 
ſelbſt sub No, 40, belegene, noch auf den Johann Karl Krüger eingetragene, und 
auf 83 Rih. 10 Sgr. 6 Pf. taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör foll im Wege der 
nothwendigen Subhaflation verkauft werden, und haben wir hierzu cinen perem⸗ 
-sorifchen Termin auf . 8 
den 1. Dezember d. J. Vormittags ro uhr und 
b 5 Nachmittags 4 Uhr 1 

im Stadtgerichts⸗Lokale anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werden. 
Dle Taxe kann alle Morgen in unferer Negiſtratur eingeſehen werden. c t 
- Zugleich werden die Erben des Johann Karl Lrüger, als der Töpfer Joh amm 
Gottfried Gregor, Tuchmacher Johann Karl und Johann Gottlob Gregor, Ge⸗ 
ſchwiſter Krüger, reſp. der n. Erben, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termine mit vorgeladen. 2 

N 1 f Roͤnigl. Stadtgericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. : 
2874- Breslau den 3. Oktober 1834. Von dem unterzeichneten König!. 


von Blankenſee. 
S 


1 
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Sonnabend den 25. Oetober 1934, 
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Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XLII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2970. Neuſtadt den 15. October 1834. Die sub No. 204. in Fangebrüde, 


Neuſtädter Kreſes in Oderſchleſten gelegene, zur Aſſeſſor Schoͤppſchen erbſchaſtli⸗ 
chen Liquidattonsmaſſe gehoͤrige maffive mit 2 großen Arbeits ſaͤlen verſehene Schaaf⸗ 


wollſpinneret nebſt den dazu gehörigen durch Waſſer in Betrieb geſetzten Maſchie⸗ 


nen, ſoll nothwendig ſudhaſtirt werden. Grundſtück, Gebände und Spinnma⸗ 


ſchienen find im Jahte 1830. auf 14 157 Rthlr. gerichtlich geſchätzt worden. Die 
Splunmaſchlenen beſteben: in acht completten Kratzmaſchtenen, und zwar vier 


Pelze und vier Lockenſtreiche, in vier eompletten Vorſpinn⸗ u, zwölf completten 
Jetuſplunmaſchlenen, in zwei Wölfen, in drei Haspeln und einer Zwirmmafchiene. 
Auch find vorhanden die im obigen Taxwerth nicht mit begriffenen Maſchienen zu 


der Tuch ſcheer⸗Anſtalt, als: zwei Preſſen, eine warme und eine doppelte Stich⸗ 


preſſe, eine Decartiermaſchtene, eine Rauchmaſchiene, eine Buͤrſtmaſchiene, fünf 
Scheertiſche, zwei Amerikautſche Scheertiſche, eine Schlelfmaſchtene, zwölf Schock 
Papteripäne und dergl. Zur Abgabe der Gebote iſt ein einziger Termin auf 


den 23. May k. J. Vormittags um 9 Uhr 


in loco Langebrücke in dem daſigen Fabrick⸗ Gebäude angeſetzt. Die vorhande⸗ 
nen Maſchtenen können nach Belieben der Kaufluſtigen einzelnd erkauft werden. 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in der Kanzley des unterzeichneten Ges 
richts zur Siuſicht vorhanden. | 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

2946. Breslan den 26. September 1834. Die zur Minder Freien⸗Stan⸗ 
des herrſchaft Freyhan ehemals gehörige, und jetzt ſelbſtſtaͤndige Graͤflich Mal⸗ 
tzan ſche Fidelcommiß⸗Herrſchaft Collande, beſtehend aus den Rittergütern Col⸗ 


lande, Bartnick und Wildbahn nebſt der Kolonie Haldau und dem inkorporirten 


Beſtandthellen des ehemaligen Erbſcholtiſei⸗ Gutes zu Bartnic® und der Waſſer⸗ 


müͤble an der Breslawitzer Gteuze iſt bereits am 13. März 1830. auf Andringen 


mebrerer Hypotheken⸗Geäubiger zur Subhaſtation geſtellt worden. Nachdem die 
zur Sprache gekommenen Erinnerungen gegen die landſchaftliche Taxe von der 
- 8 Für 
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Furſtenthums⸗Landſchaft erledigt, und der Werth der genannten Herrſchaft nun 
laut Taxinſtruments vom 11. November 1831., und zwar der Creditwerth auf 
75124 Rihlr. 21 Sgr. und der Subhaſtations⸗Werth auf 79736 Rıhlr. 8 Sgr. 
feſtgeſetzt worden, und der von dem Standesherrn Grafen von Maltzan vor⸗ 
geſchlagene Vergleich verworfen worden, iſt uach dem Antrage der Intereſſenten 
ein fortge ſetzter Bietungstermin anf 


den 3. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr g 


vor dem Koͤulgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Herrn Mandel auf dem biefigen 
Ober-Landes⸗ Gerichte anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu eiſchelnen, die Vedingungen det 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Anftdude eintreten, erfolgen wird. Vorläufig wird von den Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht, daß die Herrſchaft zum frelen Eigenthum verkauft wird, 
der Adjudicatar den General » Pächter übernehmen und von dem auf der Herr⸗ 
ſchaft haftenden 30000 Rthlr. landſchaftlichen Pfandbriefen den die Hälfte feines 
Gebots uͤberſchleßenden Betrag derſelben und mindeſtens 12500 Rihlr. noch vn 
der Uebergabe an die Landſchafts ⸗Kaſſe dezab t, mit Einſchluß dieſer Summe 
- aber wenigſtens 3 feines Gebots zum Depoſitorio des unterzeichneten Königlichen 
Ober⸗Landes-Gerichts einzahlen fol. Der Urberreft des Gebots wird uach Ab⸗ 
rechnung der ſtehen bleibenden Pfandbriefe gegen Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetrage⸗ 
nen Hypotheken als ein Kaufgelder⸗Rückſtaud zu 5 pro Cent zinsbar eingetragen 
und demnaͤchſt in dem. bereits ſchwebenden Kaufgelder-⸗Liquidalions-Prozeſſe auf 
die darauf auzuwelſenden Gläubiger vertheilt werden.“ f 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien. 

Erſter Senat. Lemmer, N 


2968. Breslau den aten October 1834. Zur Verſtelgerung der zur noth, 
wendigen Subhaſtation geſtellten Carl Friedrich Gimmlerſchen Dreſchgärtnerſtelle 
Ro. 13. zu Strachwitz, Breslauer Kreiſes, welche laut gerichtlicher Taxe vom 
12. Juni 1833. auf 200 Rthlt. geſchätzt worden ſſt, ſteht auf 


den 2. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr 


im Gerichtslokal zu Strachwitz Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufs bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehn. 
Das Freiherrlich Major von Warkotſche Gerichtsamt über Strachwitz 

und Antheil Herrmaunsdorf. 


2972. Langenbielau den 5. October 1834. Das dem Weber Frledrſch 
Wilhelm Hoffmann gehörige, sub Nro. 177. in der Gemeinde alten Anthells 
blerſelbſt gelegene, dorfgerichtlich auf 1164 Rihl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus, iſt 
auf Antrag eines Mealgläubiger wiederum zur nothwendigen Subhaſtation ges 
ſtellt, und der einzige Bietungstermin auf f 
2 


ar = 
; den 29ften Januar 1835. 8 
in unſerm Gerichtslokale anberaumt worden. Der nente Hypothekenſchein fo wie 
die Taxe können während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


den, Graflich von Sandreczkyſches Patrimonial s Gericht der Langenbie⸗ 
en lauer Majorats» Öhter . — ei 
Heege. f Roſemann. 


2814. lau den 11. Au uſt 1834. Die dem Schmidt Traugott Schuſe⸗ 
ber ee 1 A s 45 1 11. belegene Freihaͤusler⸗ und Schmiedenah⸗ 
fung, welche dorfgerichtlich auf 370 Nthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 
auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 


den 5. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 


an Gerichtsſtelle in Kittlitztreben öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Beige und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch vor⸗ 
geladen Die Tare und der neuſte Hypotheken ſchein der zu verkaufenden Schmie⸗ 
nahrung fihd in unſerer Regiſtratur hlerſelbſt jederzeit einzuſehen. 
Das Landrath Major von Kälichenſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Kittlitztreben. 5 > 


2536. Falkenberg den 18. Auguſt 1834. Vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird auf den Antrag eines Realglaͤndigers das dem Inwohner Auguſt 
Hellmann gehoͤrige und sub No. 110, hieſelbſt belegene Haus, welches gerichtlich 
auf 202 Nihlr. 15 far. 4 pf. detarirt worden, in termino 

den 31. October a. c. 1 
öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf, und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebote vor uns abzugeben, wo⸗ 
gegen der Meiſt⸗ und Beſtblethende, in foren kein Hinderniß im Wege ſteht, ſo⸗ 
fort den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe und der Hypotbekenſcheln koͤnnen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerlchts eingeſehen werden. 

Raoͤnlgl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


2760. Bunzlau den ıöten September 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hierſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Seifenſieder Steinberg⸗ 
ſche Haus Nro. 144. auf der Zollgaſſe bierfelbft, welches nach der in der Negie 
ſtratur ingleichen der neuſte Höpotbekenſcheln einzuſehenden gerichtlichen Taxe im 
Mittelwert) auf 1374 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag der Gläubigerſchaft oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 

den zten Januar 1835. 
zum einzigen Bietungs « Termine beſtimmt iſt, welcher im ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftslokale Nachmittags um 2 Uhr abgehalten werden ſoll. 
Anaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ee 2559. 
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2359. Grünberg den 7. Auguſt 1834. Die Schoruſteinſeger Schandtſt 
Giumahke: g ben 7 guſt 1834 Schoruſteinſege chen 
1) das Wohnhaus No. 420. im 4ten Viertel, Lawalder Goſſe, mit Hins 
kerhaus und Garten, taxirt zoo Rthl; g 
2) der Weingarten No. 150 auf dem dollen Felde, taxict 60 Rıbt. 19 gr.; 
3) der Weingarten No. 846, bei der Mittel⸗Muͤhle mit Gartenhaus, taxirt 
799 Rthlr. 10 fgr., und wovon die Taxe auf dem Gericht ein zeſehen 
werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in termino 
den 29. November d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Melſidieten den verkauft werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 


2358. Grünberg den 7. Auguſt 1834. Das Tuchmacher Johann Friedrich 


Krauſche Wohnhaus Nro 130. im ztem Viertel, Krautgaſſe, toxirt 176 Rihlr. 
25 ſor. 9 of, wovon die Taxe auf dem Gericht eingeſehen werden kann, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaflation in ter mino 
den 29. November d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
auf dem Bands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
b Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadt « Gericht, 5 
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Subhaſtation und Edictal » Citationen. 


2973. Rupp den 18. September 1834. Im Wige der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation wird zum Verkaufe der auf 129 Nthir. 5 Sgr. gerichtlich gewürdigten 
Michael Kubiſtinſchen Hauslerſtelle N.o 66. zu Jellowa, Oppeln ben Kreiſes, 
und des früher zu dieſer Stelle gehörigen, ctwa 36 I Ruthen Flachen » Jabalt 
3 Johann Kupillaßſchen Bauplatzes — Letzterer jedoch abgeſondert — 
ein Bietungstermin auf e 

den 23. Januar 1835. Nachmittags um 2 Uhr f 
in loco Jellowa angeſetzt. Dem Beſtbirtenden wird der Zufchlag ſodleich ertheilt 
werden, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Gläubiger des Häusler Johann Kupil⸗ 
laß aus Jellowa zu dieſem Termine vorgeladen, um ihıe Forderungen anzumel⸗ 
den und zu verificiren, widrigenfalls fpätere Forderungen unberuͤck ſichtigt bleiben, 
= den Nichterſchienen ein ewiges Stillſchweigen au die Maſſe auferlegt wer⸗ 

en wuͤrde. 
Uuebrigens kann die Taxe und Kaufsbediugunden in unſerem Geſchaͤfts lokale 
hierſelbſt zu jeder ſchic ichen Zeit einge ſehen werden. ; 
\ Koͤnigl. Preuß. Juſtſzamt. 


2721. Guttentag den 20. Auguſt 1834. Im Wege der Exekutlon ſoll 
das zu Swaczok bei Kochauowitz belegene, dem Simon Smylla a von 
8 sy: 
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Schrothelz erbaute, und auf 105 Rtbir. gerichtlich gewürdigte Haus oͤffentlich 
verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Bictungstermin auf 


den 29. December c. a. Nachmittags 3 Uhr 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kochanowitz anberaumt, und laden Kauftuſtige 
und Zahlungs fähige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote zu melden, und den Zuſchlag zu gewartigen, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Auscahme zulaſſen. Die Taxe des Hauſes kann während den Amts⸗ 
finnden in unſerer Regſſtratur eingeſehen werden. 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten an dieſes Haus vorgela⸗ 
den, in dem anberaumten Termine ihre Realanfprüche ‚anzumelden, und deren 
Michtigfeit nachzuwelſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanſgen 
Realanſprüchen an dieſes Grundſtüͤcks präcludirt, und ihnen des halb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. z 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 
- gez. Sanild, 


2784. Steinau den 11. Septbr. 1834. Das zur Panſebachſchen erbſchaft? 
lichen Liquldations ⸗Maſſe gehörige ſub Nro. 68. hieſelbſt belegene und mit einem 
Bravurbar verſebene Haus, deſſen Taxe kein Werthauantum ergeben hat, wird 
in termino peremtorio s 7 


den 18 December früh 1o Uhr und Nachmittags 4 Uhr 


im Wege nothwendlger Subhaſtation verkauft werden. Zahlungsſahlge Kauflu⸗ 
lige werden hierzu vorgeladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kon⸗ 
nen ſtets in unferer Kanzley elngeſeben werden. Kaufs bedingungen ind noch nicht 
entwerfen, Es werden hierdurch zugleich alle etwanigen uns noch unbekannten 
Glaͤubiger, welche an die Backer Pauſebachſche erbſchaftliche Liquidotlons maſſe 
Anſpruͤche haben, mit dem Bedeuten vorgeladen, in dem obenerwähnten Termine 
zu erſcheinen um ihre Anſpruͤche anzumelden, anſonſt ſie mit allen Rechten an dle 
Maſſe präcludiet, und nur an dasjenige vexwieſen werden werden, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldet babenden Gläubiger übrig bleiben wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
- Reimann, 
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Edictal » Eitationem 


2971. Ratibor den 26. September 1834. In der Konkurs maſſe des aus⸗ 
getretene Huttenpaͤchters Helmkampf zu Lubſchau befindet ſich noch eln Beſtand 
ton 30 Rih. Activa und 22 fgr. Apf. bar, der wegen unbekannten Aufenthalts 
der Empfänger nicht ausgeſchüttet werden kann. ar f 

Ron f 5 
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Es partizipiren hiervon als Liedloͤhner und Deputatiſten: ER 
a) der Ziergaͤrtner Gabriel . 4 Rth. a1 Sgr. 2 Pf. 

b) der Brauer Nagel S u 
a der Jager Philipezik . 


N vormals zu Lub⸗ 
) das Schwelnemadel N. 


3 — ſchau. 
e) der Pottaſchſider Lafer . 7 — 2 
1) das Schweinemaͤdel N. „ — er zu Bar 
8) der Schäfer Kindler 5 8 — binitz. 
Dieſelben oder deren Erben werden daher aufgefordert, ſich inerhalb 4 Wo⸗ 
chen zur Empfangnahme dieſer Gelder in unſerem Depofitorio zu melden. Bei 
ferner unterbleibender Abforderung derſelben, werden ſolche aus der Depoſiten⸗ 
Kaſſe zur Allgemeinen Juſtiz⸗ Offlzlanten⸗Wittwen,Kaſſe abgeliefert werden. 
88 Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von a . 
; Ne Sad. 
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370. Neiſſe den 6. Januar 1854. Den unbekannten Erben und Erbesers 
ben, oder nächfie Verwandte der am 26. März 1833. hierſelbſt verſtorbenen Jo⸗ 
hanna Gottwald, genannt Entner, zuletzt geſchieden geweſenen Kloſe, insbeſon⸗ 
dere aber der ſeinem Namen und Aufenthalte nach unbekannte Bruder der Erblaf 
ſerin, der in den Kaiſerlich Oeſterteichſchen Staaten bei einer Jerrfchaft als Kut⸗ 
ſcher gedient haben ſoll, oder deſſen Erben, jo wie alle diejenigen, welche ſonſt 
ein Recht an den Nachlaß zuſtehen moͤchte, werden hiermit vorgeladen, binnen 
5 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 9. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Bineck angeſetzten Termine, im Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und ihr Erb⸗ 
oder ſonſtiges Recht an den Nachlaß nachzuweiſen, widrigenfalls dle unbekannten 
Erben und die ſonſt einen Anſpruch zu haben vermeinen, praͤcludirt werden, und 
der Nachlaß als herrentoſes Gut dem. Fisens anheimfallen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fücſteathums⸗ Gericht. 


1013. Trebnig den 11. Februar 1834. Der Hanns Mazube aus Tarnaſt, 
welcher als Soldat im ſiebenjaͤhrigen Kriege ausmarſchirt iſt, und keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, wird wie ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer auf den 
Antrag feiner Verwandten hierdurch vorgeladen, ji vor oder in dem Termine 
den 20. December d. J. Vormittag um 10 Uhr in der Gerichis⸗Kanzlel perfönlich 
oder ſchriſtuch zu melden, und weitere Anweiſung zu gewarten, daß bei ſeinem 

Aubleiben wird derſelbe für todt erklart, und fein Vermoͤgen ſeinen Verwandten 
ausgefolgt werden. 8 N 

a N Das Gerichts amt für Tornaſt. 


1164. Breslau den 25. März 1834. Die unehelich hinterlaſſene Tochter 
der Maria Eliſabeth Bernhardt, Namens Johanne Caroline, ſo wie en 27 
Bu 1:13 


— 
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ebeliche Tochter Namens Maria, find bierſelbſt am 26. Auguſt 1827. verſtorben. 


Wenn nun keine bekaunte Erben derſelben vorhanden ſind, ſo werden die etwani⸗ 


gen unbekannten Erben hierdurch ad Terminum 2 


den 28. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig vorgeladen, zur beſtimmten Zett in unſerem 
Geſchaͤftslokale in Perſon, oder durch einen zuldßigen wohl informirten Bevoll⸗ 
mächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen die Her⸗ 
ren Juſtiz⸗ Cemmiſſarien Merkel, Krull und Ottow vergeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, um ihre Erbes⸗Auſprüche geltend zu machen, oder bei ihrem Ausblei⸗ 
ben zu gewärtigen, daß der aus eirca 140 Rthlr. 18 Sgr. 10 Pf. beſtehende 
Nachlaß der hieſigen Kämmerei als ein herrenlofes Gut nach Abzug der Koſten 


ziugeſprochen werden wird. 
er . Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


Aufgebot unbekannter Hypotheken poſten. 


2841. Frankenſtein den aa. September 1834. Auf einigen Grundſtuͤcken 
unſerer Zarısdierion befinden ſich Kapitlalen eingetragen, welche — obwohl zurüͤck⸗ 
ezahlt und gerichtlich quittirt — in Ermangelung der darüber ſprechenden In⸗ 
Frücgeute nicht geloͤſcht werden koͤnnen: * ; 92 f 

ö . e ll 

auf der Freiſtelle des Carl Gotttob kbedem Johann George Goͤrlich 

No. 1, des Hypothekenbuchs Rubr. III. No. 2. fuͤr den Buͤrger und Garn⸗ 

ſammler Johann Gottlieb Peſchke zu Nimptſch 160 Reichsthaler laut 

berrſchaftlichen Conſens vom 26. März 1790., ein Hypothekenſchein ſcheint 

nicht eriheilt worden zu fein; ; i 

B. zu Ober ⸗Stegroth 5 

auf der Freiſtelle des Jo bann Gottlieb Fledler ehedem Samuel Leh⸗ 

mann No. 3. des Hypotbekenbuchs Rubr. III. No. 1. für die Siegrother 
Kirche 225 Thahler ſchleſiſch unter dem 28. April 1791. übernommen, — 
ohne daß erſichtlich, ob jemals ein Inſtrument daruͤber beſtanden hat; 

5 955 C. zu Nieder ⸗Siegroth 
auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle des Carl ehedem Siegmund Johns dor 
Nro. 6. des Hypothekenbuchs Rubr. III. Nro. 2. für die Anna Fr 
Johnsdorff geborne Blech 40 Reichstbaler unter dem Namen eines 
Anna Catharina Raſchdorffſchen Legats cum substitutione ihrer 
ehelichen Kinder auf den Grund gerichtlicher Verhandlung vom 6. Juli 1816, 
welche am 17. Auguſt a. d. ausgefertigt worden iſt, . 
Es 


———— 


3 5 


Es werden daher alle dlejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und die 
darüber ausgeſtellten Inſtrumente ais Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfands oder 


ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, auf 


i den 24. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 8 
in die Gerichtskanzlei zu Dütrdrockott vorgeladen, mit der Verwarnung, daß wir, falls 


ch in dem Termine Niemand meldet, die bezeichneten Inſtrumente amortiſiren 
und die Loͤſchung ihres Inhalts verfügen werden. 2 
Das Duͤrrbrockott Siegrother Gerichtsamt. 


— (ͤ—''3:ÿ— 


Mühlen ba u. 


2885. Oh lau den 8. Oktober 1834» Bekanntmachung wegen elner 
Roßmühlen ⸗ Anlage zu Halbendorf bel Wanſen.] Der Windmül⸗ 
ler Grubert zu 2 bel Wanſen, Ohlauer Kreiſes, beabſichtigt für ſei⸗ 
nen eigenen Bedarf, namentlich zur Bereitung des für fein Baͤckerei-Gewerbe 
erforderlichen Mehls eine Roß oder überhaupt ein durch thierifche Kraͤfte zu bes 
trelbenden Mühle zu erbauen, 

In Gemaͤßheit des Edikts vom 29. Oktober 1810, wird dieſes hiermit öf⸗ 


| ſeutiich bekannt gemacht, und alle di jenigen, welche ein geſetzlich gegründetes 


Widerſpruchs⸗Recht gegen dieſe Mühlen + Anlage zu haben vermeinen, gleichzel⸗ 
tig aufgefordert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſiolſcher Friſt, voin Tage 
dleſer Bekanntmachung an, anzuzeigen, anſonſt die Landespollzetliche Genehmi⸗ 


gung nachgeſucht werden wird. N 


Königlich Preußliſcher Landrat. 
- Graf Hoverden. 


— — - — — — — — ni, 
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er 3, Breslau den 19ten October 1824. Am aaſten d. M. Vormittags 

Uhr 1 Auctlonsgelaſfe No. 13. Maͤntlerſſraße, verſchledene Effecten, ns 


inenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meudles und Hausgerärh öffentlich verſtel⸗ 
gert werden. Mannig, Auttions⸗Commiſſarlus, 


ie Dr 


